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Das Brachliegen der Arbeitskraft.
Der dem Reichstag vorliegende Gesetzentwurf zur

Schaffung einer Arbeitslosenversicherung lenkt die Aus-
uerksamkeit wieder einmal auf die Frage , was mit
>enen geschehen soll, die durch eine der zahlreichen

chwankungen unserer Wirtschaftskonjunktur von ihrem
Arbeitsplatz fortgeschleudert werden , deren Arbeit

plötzlich volkswirtschaftlich überflüssig geworden ist. Das
Problem ist um so aktueller , als gegenwärtig die Zahl
der Arbeitslosen wieder in starker Zunahme begriffen
ist. Die Frage ist nun die: Ist es volkswirtschaftlich
richtiger, die entbehrlich gewordenen Arbeitskräfte im
Produktionsprozeß zu belassen und sie durch Streckung
der Arbeit weiter zu beschäftigen oder sollen sie ent¬
lasten und durch eine öffentlich-rechtliche Arbeitslosen-
fürscrge bezw. Arbeitslosenversicherung über Wasser
gehalten werden, bis sie wieder volkswirtschaftlich pro¬
duktiv beschäftigt werden können. Der bekannte
Sozialpolitiker,Dr . Potthoff,  der bekanntlich früher
längere Zeit als freisinniger Abgeordneter dem Reichs¬
tag avgehört hat . hat kürzlich in der „Sozialen Praxis"
mit großer Schärfe den Standpunkt vertreten , daß jeder,
der in der Produktion nicht mehr volkswirtschaftlich
nutzbringend mit seiner ganzen Arbeitskraft beschäftigt
werden könne, zunächst ausgeschaltet und als Arbeits¬
loser geführt werden sollte. Potthof prägte geradezu
das Schlagwort von der „produktiven Arbeitslosigkeit",
womit er sagen wollte , daß falsch verwendete oder un¬
produktiv tätige Arbeitskräfte nur durch das Druck¬
mittel der Arbeitslosigkeit auf den rechten Weg der
wirklich produktiven d. h. volkswirtschaftlich Ertrag
bringenden Arbeit geleitet werden können. Die Ber-
wirklichnng dieser Forderung würde natürlich das Be¬
stehen einer großzügigen staatlichen Fürsorge für alle
Beschäftigungslosen voraussetzen.

Gegen diesen radikalen Standpunkt der Produk¬
tion sverbillignng um jeden Preis sind aber mit Recht
in der Öffentlichkeit starke Bedenken geltend gemacht
worden. Die Ersparniste , die durch Ausschaltung der
brachliegenden und nicht voll ausgenutzten Arbeits¬
kräfte in der Produktion erzielt werden könnten, wür¬
den durch die notwendig werdende Erhaltung aller Ar¬
beitslosen wieder aufgebraucht werden , denn diese Ar-
beitslosenfiirsorge würde doch letzten Endes nur zu
Lasten der volkswirtschaftlichen Produktion durchge¬
führt werden können. Hierzu kommt aber , daß über
die Frage , westen Tätigkeit in der Wirtschaft entbehr¬
lich gemocht werden kann , durchaus nicht leicht Über¬
einstimmung herzustellen fein wird . Potthoff beklagt
sichz. B . über langsame Abwicklung der Geschäfte cin
den Schaltern der Post , der Banken wie in den Ämtern
überhaupt , und er verlangt Anwendung der zeit¬
ersparenden Arbeitsmethode , weil nur durch diese die
Produktion verbilligt werden könne. Mit Recht hat
Dr. I o d I e d e r , ebenfalls in der „Sozialen Praxis ",
hiergegen eingewendet , die Spannkraft und Leistungs¬
fähigkeit der einzelnen Personen sei eben verschieden.
Man müste sich daher bei der Maste mit einer mittel¬
mäßigen Leistung begnügen . Vollends abwegig ist es,
wenn Potthoff gerade in den freien Berufen zahllose
Existenzen zu finden glaubt , deren Arbeit volkswirt¬
schaftlich mehr als unnütz, vielmehr direkt schädlich sei,
obwohl sie manchmal sebr angestrengt arbeiten und
auf ehrliche Weise ihr Brot zu verdienen glauben.
Richtig ist. daß infolge der Verarmung die Veschäfti-
gungsknöglichkeitenin vielen Berufen geringer gewor¬
den sind. Aber hier schafft die wirtschaftliche Entwicke¬
lung schon selbst den Ausgleich. Es gibt zurzeit Luxus¬
gewerbe, die Rohstoffe der Allgemeinheit entziehen und
brachliegen lasten, weil unser verarmtes Volk diese
Luxuserzeugniste nicht wehr verbrauchen kann. Aber
-as sind Übergangszustände , aus denen man keine so
weitgehenden Schlüffe ziehen sollte. Hätte Potthoff
-echt, so müste der Staat alle brachliegenden und im
volkswirtschaftlichen Sinne entbehrlichen Arbeitskräfte
auf Worteaeld setzen, bis sie einem anderen Berufe zu-
aefübrt werden können Dann würde sogar die Ver¬
pflichtung, für eine Arbeitslosenversicherung Beiträge
^ zahlen. einer moralischen Grundlage entbehren . Ein
-olick aus die heutige Finanzlage des Staates genügt,
um zu zeigen, daß hier unmögliche Forderungen er¬
hoben werden. Es gilt vielmehr umgekehrt, den
'2tnat von der Fürforas für die brachliegenden Arbeits-
iräft ° möglichst zu entlasten und diese der Selbstverant-
wortstchkeft der Beteiligten , der Arbeitnehmer wie der
Arbeitgeber, zu übertragen . Das ist auch der Grund¬
gedanke des neuen Arbeitslosenverstcherungsgesetzes.
Alenu schon das Problem der Arbeitslosenfürsorge
heute nicht mebr vom Staate gelöst werden kann, so
mub^das viel schwierigere der arößtmöalichen Produk-
«vitöt und Rentabilität der Volkswirtschaft erst recht

■r Privatwirschaft und dem freien Spiel der Kräfte
^ur allmählichen Lösung überlasten werden!

Dr. Stresemamr iibZr die Lage. «
. AV. T.-B. Frankfurt a. M .. 11. März . In einer von

vielen Tausenden von Personen besuchten ösienllrchen Ber-
iummlung sprach beute abend der Führer der Deutschen
Velksvartei . Dr . Etresemann.  im Saalbau über die
ullgemeii e politische Laue und führte dabei u. a. aus : Be:
»einem Aufenthalt in England ist der Abgeordnete Erke¬
lenz auf llarke englische Kritik  angesichts . der
Leistungsfähigkeit Deutschlands im der Revaratronsiraae
gestoßen. Dean hat die englische Leistungsfähigkeit und
Steuerfreudigkeit derjenigen der deutschen Wirtschaft gegen-
ubergestrllt . Hier liegt ein grober vckckologischer Unter¬
schied vor. Die Engländer befinden sich in festen Verhält¬
nissen. Die Engländer willen, ganz genau, was nach der
Sieuerlelltung der englischen Wirtschaft für den Wiederauf¬
bau nach dem Kriege zur Verfügung siebt. Man gebe uns
feste Verhältnisse  und sage uns . was Deutschland
endgültig an Reparationsleistungen  amzu-
brrngen bat . so daß wir genau willen , was Deutschland
danach noch zur Verfügung bleibt , und wir werden ganz
andere Möglichkeiten , die Steuern einzuziehen haben, als
sie b'Sber vorhanden gewesen llnd. Man übersehe auch nicht,
daß die in der deutschen Wirtschaft liegenden Entwicklunas-
mbgl' chkeitcn erst voll ausgenützt werden können, wenn die
deutsche Wirtschaft mit stetigen Verhältnillen rechnen kann
und nichi fortgesetzt vor dem Überraschungen der Beschlulle
neuer li tervatianaler Konferenzen , neuer Sanktionen . Ein¬
brüche in drulsibes Gebiet rüw. siebt. So lange diese festen
Dcibältnille nicht geschaffen llnd. wird jede Regierung daran
scheitern die legten Wirtschaftsmöglichkeiten und dadurch dre
letzton Stenermöglichkeiten ans Deutschland berauszubolen.

In der inneren Politik  ftebt das Kabinett
Enno  heute f-ster da als bei seinem Amtsantritt , wo es
sich noch teilweise einer starken Oovosition gegenüber befand.
Die letzte Reich-stagssitzuna bat ebenso gezeigt, daß der von-
tische A b w e b r w i 11 e bei allen Parteien derselbe llt. wre
inzwischen auch die innere Festigkeit der Regierung ge¬
wachsen ist. Man bat sich auch in den Kreisen der Parteien,
die nicht zur Regierung gebären , davon überzeugt daß dre
Regierung alles getan bat . um den Rubrkonilikt zu Ver¬
bindern . und stimmt desbalb um io mebr mit ibr überein
in dem moralischen Widerstand , den sie gegen die Rudr-
rnvasiov leistet . Man bat gesehen, daß sie auch auf dem
Geb et der Wirtschaft nicht untätig gewesen ist und wentg-
stens auf Zeit , io weit es überbauvt möglich ist. stabile
Wäh -rungsperLältn iie  geschaffen bat. Dazu
klmnt  das große persönliche Ansehen das der Reichskanzler
selbst im In - und Ausland befint. Wenn Frankreich deshalb
mit einer kurzen Lebensdauer des Kabinetts Euno rechnet,
würde es gut tun . diese neue falsche Hoffnung auf einen
ir.ne' rol ' tlscken Konflikt möglichst bald aus ferner Bilanz
zu streichen. In der äußeren Politik  vertrat Dr.
Streiemann im wesentlichen die Eestchtsounkte feiner Rede
am 7. März *

Einmütige Geschlossenheit der Industrie.
W. T.-B. Berlin , 12. März . Der ..93. L.-A." meldet:

Das Präsidium und der Vorstand des Reichsverbandes der
deutschen Industrie waren in den letzten Tagen in Berlin
versammelt . um stch mit der durch den Einmarsch der Fran¬
zosen und Boloicr geschaffenen Lage und mit den notwen¬
digen wirtschaftlichen Abweb ^maßnabmen zu,, beschäftigen.
Die Verhandlungen bestätigten die einmütige Ge¬
schlossenheit  oller Telle der deutschen Industrie in
diesem Eristenzkamvf festzvsteben und den Gegnern unter
Hinkauietzring jegl ' cker Sonderinterellen Widerstand zu
leistrn . Den beirnderen Anforderungen , welche die Rot der
Zeit gerade an die Svitzenorganiiation der deutschen In¬
dustrie stellt, wurde durch Erweiterung des Präsidiums
Rechnung getragen.

Eine Kundgebung der westfälischen Landwirtschaft.
W . T.-B. Dortmund , 10. März . Eine aus Ver¬

anlassung der Landwirtschaftskammer Westfalen zu¬
sammengetretene Versammlung , die von rund drei¬
hundert Abgesandten der landwirtschaftlichen Vereine
des besetzten westfälischen Gebietes besucht war , gestal¬
tete sich zu einer machtvollen Kundgebung des ent¬
schlossenen Willens der Landwirtschaft , in Treue zum
Reiche auszuhalten . Die Erzeugung soll nach Möglich¬
keit fortgesetzt und dadurch auch die übrige Bevölkerung
des Einmarschgebiets im Äbwehrkampf gestärkt werden.

Neue Ausweisungen.
Wd. Koblenz . 12. März . Die Interalliierte Rbeinlarid-

kommillinn bat u. a. ausgewiesen:  den Pastor Reifen¬
rath in Simmern . den Zollickretär Scholz in Kreuznack,
den Zollinspektor Weber in Kreuznack, den Zollinspektor
Weinrick in Krerznack . den Oberzollkallierer Stinner in
Kreuznack, den Pclrztiiekretar Hever in Oberstem, den
Stadiiekocitär Lebmann in Kaub , den Bürgermeister Sckuh-
rick in Brcuboch . die Port - und Tetegravbenbeamren
Hannnvel . Sckrödter . Gernet und Zubrod in Mainz , den
Praktikanten Äaller in Oppenheim , den Direktor der Teck-
niicken Hockickule in Bingem . Adolohke. die Studenren
Wackenbruck und Blell ' ng in Bingen . den Reaierungsallellor
Mettern -ch vcm Kreisamt ,n Bingen , di« Zollbeamten
vöiel . Kron -'nberger . Schmidt . Köhler . Elfrick und Ohlif
in Dingen sc wie die in den letzten Tagen vom Kriegs-
gerickt verurteilten pfälzischen Beamten , den Ersten Staats¬
anwalt Riffel in Zweibrucken . Oberbürgermeister Strobel
in Pirmaiers und den Zweiten Bürgermeister in Pirmasens.

Wd. Mainz . 12. März . Durch die Beiatzungsbebörde ist
wiederum eine Reibe von A u s Weisungen  erfolgt . Dar¬
unter befinden sick der Vorsitzende der sozialdemokratischen
Stadtverordneten .fraktron Dr . Surenger.  der evangelische
Pfarrer B e r ck in Momback und Landgerichtsrat Alten-
d o r f in Mainz.

Wd. Mainz . 12 Marz . (Erg . Drahtbericht .) Der Hauvt-
Ickriitleiicr der ..Mainzer Bolkszertung ". G. Ibina.  der
bekan'itlick vcr emigen Tcikwn vom französischen Militär,
ool-zc-geridit in einem Prcllevrozeß im Abwesenheitsver-
fabrcn zu 6 Monaten Geiängnrs und einer hoben Geldstrafe
verurteilt worden war . ist nunmehr mit keiner Familie aus
dem besetzten Erbiet aussewlesen worden

Ein englischer Schuldentilgungsplan.
Die „Industrielle Gruppe " von Mitgliedern des eng¬

lischen Unterhauses hat sich dieser Tage, wie wir be¬
richtet haben , mit einer Denkschrift über die Frage der
Fundierung der internationalen Schulden beschäftigt.
Zwar erfährt man nicht, wer ihr Urheber ist, noch
welche Stellung die „Industrielle Gruppe" dazu einge-
nommen hat . So viel aber scheint aus der Denkschrift
hervorzugehen , daß sie nicht von einem Franzosen¬
freunde stammt , denn es ist darin die Rede von der
Möglichkeit eines Wirtschaftsbündnisses zwi¬
lchen England , Rußland , Deutschland und
den Vereinigten Staaten,  dem „selbst die
erste Militärmacht Europas nicht Widerstand leisten
können würde ". England soll entweder durch den Völ¬
kerbund oder direkt die Vereinigten Staaten ersuchen,
eine Weltkonferenz einzuberufen zur Regelung der
internationalen Schulden , an der auch Deutschland und
Rußland teilzunehmen hätten . Die internationale
Schuldentilgung ist nun so gedacht, daß Deutschland,
ausschließlich des festzusetzenden Betrages für den
Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete Frankreichs,
Belgiens und Italiens , an die Ententestaaten insge¬
samt 2663 Millionen Pfund Sterling oder über 53
Milliarden Koldmark zu zahlen hätte . Dagegen würde
England alle seine Gläubiger aus der Schuld entlassen,
ebenso Amerika , das von England die ihm geschuldeten
920 Millionen Pfund zu erhalten hätte . Ebenso wür¬
den die übrigen Ententestaaten ihre Schulden unter-
eirrander streichen. Deutsckland müßte ausreichende
Bürgschaften geben, seine Gesamtschuld würde fundiert,
und es erbiefte ein Moratorium von wenigstens zwei
Iabren . Auf eine kurze Formel gebracht heißt das,
daß Deutschland die Schulden der Ententestaaten unter¬
einander zu übernehmen hätte . Nun aber bat schon
Kenne? vor Monaten die Gesamtleistungsfäbigkeit
Deutschlands ans höchstens 40 Milliarden Goldmark
berechnet. Aber einen Betrog von 53 Milliarden , zu
dem außerdem noch rissiae Summen für den Wieder-
arrfbau der verwüsteten Gebiete kämen, ist also gar
nicht zu debattieren . Außerdem wäre ein Moratorium
von 2 Iabren viel zu knapv kemeffen. Immerhin ist
der Gedanke einir Weltkonferenz nicht von der Hand
zu weisen. Sie würde bei einer gründlichen Unter¬
suchung der deutschen Leistungsfähigkeit zweifellos zu
dem Schluß kommen, daß die hier genannten Summen
nicht angem.esien sind.

Zwei französische Offiziere in Buer ermordet.
W . T .-B. Recklinghausen. 12. März. Im benach¬

barten Buer  wurden in der Nacht zum 11. März zwei
sranzösische Offiziere ermordet . Die Einzelheiten über
die Ermordung liegen noch nicht vor. Nach einer Les¬
art soll der Mord von zwei Belgiern  begangen
worden sein, die mit den Offizieren iy Streit geraten
waren . Nach anderer Lesart soll der Bursche der bei¬
den Offiziere den Mord begangen haben.

W . T.-B. Buer , 12. März . Die Franzosen ergreifen
die schärfsten Repressalien  gegenüber der Be¬
völkerung . Der Oberbürgermeister  wurde aus
dem Bett heraus verhaftet.  Alle Wirtschaften sind
bis auf weiteres geschloffen. Aus den Kirchen kom¬
mende Bürger wurden von Trupps bewaffneter Fran¬
zosen auseinandergetrieben.

Kein Bormarsch auf Frankfurt.
W . T.-B. Paris , 10. März . Das „Echo de Paris"

schreibt, der „Daily Telegraph " habe gestern angekün¬
digt , der nächste Vormarsch der Franzosen werde sich
gegen Frankfurt  a . M . richten. Das Blatt glaubt
Grund zu haben , diese Nachricht für falsch  erklären
zu dürfen.

Verbot des Nachtverkehrs in Koblenz.
Wd. Koblenz . 12. März . Der Kreisdelegierte der Im-

tevalliierten Rbeinlandkommillion bat den Racktver-
ke t r für die Stadt Koblenz verboten.

LekMNtWlhMg der 3MIM HMMkölMWöil.
Non der Interalliierten Rbeinlandkommillion gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröftent-
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Da die Telegraphen - und Teleobonbeamten in Wies¬
baden sich gewemert haben , gewisse offizielle Telegramme
der Beratzuvgstek erden weiterzubefördern und die tele-
vh-n' Iche Bc : bin düng mit verkckiedenen Ämtern des besetzten
Gebietes berzustellcn . hat der Kommandierende General des
30. Armerkrrps lxichlollen . die Telegraphen - und Telephon-
ämter tv Wiesbaden d' s aur weiteres »u schließen.

Die Postämter bleiben für den normalen Berketr
geöffnet . ^ _

W , » t r ge r Hinweis:  Der Kommandierende Gene-
rrl des 30. Armeekorps bringt hierdurch in ^Erinnerung,daß die Stadt Wiesbaden für alle Sabotageakte am Tele¬
graphen . und Televhonnetz verantwortlich gemacht wird.
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Die englisch-frarzö ischen Verein¬
barungen über den Durchgangsver1:hr.

W . T.-B. Paris . 12. März. Nach dem Londoner
Korrespondenten des „Echo de Paris " sollen die jx<ni=
zofisch-englischen Vereinbarungen über . den Durch¬
gangsverkehr  durch die englisch besetzte Zone, so¬
viel in gewisien politischen Kreisen bekannt ist, m
grogen Zügen folgendes enthalten:

1. Die französischen Behörden könnten höchstens
10 Züge täglich  durch den Abschnitt Köln
leiten. ^

2. Die Züge dürfen nicht zur Verstärkung der fran¬
zösischen Truppen, sondern ausschließlich zur
Versorgung und Ablösung  dienen.

3. Sie können keine Verwendung für die Beförde¬
rung von Ruhrkohle nach Frankreich finden.

Obwohl man behaupte, fügt der Berichterstatter
hinzu, daß die Eisenbahnfrage nichts mit den kommer¬
ziellen Schwierigkeiten zu tun habe, scheine das A b¬
kommen Godley - Payot erst dann endgültig
ratifiziert werden zu sollen, wenn die letzten Fragen
gelöst seien. _ , . . ,  „

W . T.-R. London. 12. März. Die englische Re¬
gierung genehmigte die zwischen den französi¬
schen und englischen Militärorganen getroffene Rege¬
lung. betr. den Gebrauch der Eisenbahn in der englischen
Zone des Rheinlandes durch Frankreich.

Der englische Kriegsminister in Paris.
W T.-B. Paris , 11. März. Der englische Kriegs¬

minister Lord Derby traf gestern abend hier ein.
Er ôll laut Havas beabsichtigen, sich kurze Zeit tn
Paris aufzuhalten. Die Reise, die das „Echo de Paris
mit den englisch-französischen Verhandlungen über den
Durchgangsverkehr durch die englische Be¬
satzungszone in Zusammenhang bringt, hat nach Havas
keinen politischen Charakter.

Die Regelung der amerikanischen Besatzungskosten.
W. T.-B. Paris . 10. März. Der Pariser Ausschuß zur

Regelung der vmerikanMen BcsatzUiigskosten war beute vor¬
mittag zu deiner dritten Sitzung zusamrnengetreten. ^ as
offizielle Kommuniauö besagt, daß gewisse Vorschlag -.f-macht weiden seien,die die Erstattung der amerrkanciMeneiatzun gskcsten cms den ku n f ti gen „ 3 ab 1u n gen

c u t ?d) I a n b o versehen. Diese Verschlage, die der bel-
giicho. der französische. der. englische und der italienische
Delegierte' ausgearbeitet hätten. seien dem Vertreter der
Bereinigten Staaten unterbreitet worden, der ne. seiner
Regierung verletzen wird. Die nächste Slbung wird a.nr
kommenden MittrrcSrnacbmittaa stattfinden. .

Der . Jntranstgeant bezirfert die von den Verenimten
Staaten geforderten Zahlungen auf 1310  Millio¬
nen Geldmark. Das Blatt tchcint anzunehmen daß d'e
Alliierten di« Anrechnung der von den Amerikanern be-
ichlagnabniten Schilfe auf die'e Summe vorseüen Die dann
noch übrig bleibenden 800 Millionen Goldmark sollen »'ns-
los in 12 Jahren avgezablt werden.

W.T.-B. Paris . 12. März. Der biptomaHftfte

Wiesbadener Taqblatt.
Zum Vortrag Poincar ŝ im Aus¬

wärtigen Ausschuh.
W. T.-B. Paris . 10. März. Der halbamtliche ..Petit

Var ' sten" ist efstnbar von der beteiligten Regierungsstelle
selbst beauftragt morden, einige rocht o p 11 nri lt t \ ®le
Indiskretionen  über den gestrigen Vortrag Pomcarss
zu begeben, um die öffentliche Meinung bei .dem Eedani. .r
zu lasten. tout va bien. Datz emzwe Positive. wa.s der

erstatter der Savasagentnr glaubt zu wissen, dab der Voc--
schlas. den gestern vormittag der belgische englische, franzo-
üicheund  italienische Delegierte . in der Kommission zurt .-ne Uno utuif ’iumrr ...
Reg'lung der amerikanischen Besatzungskcsten bem amen
kan st Len Unterhändler Wadworth  vorlegten . d,e Ec
itattung der amerikanischen Besatzungskosten in . zwoli
Jahren Vorsicht. Den Gesamtbetrag der amerikanischen
Forderung beziffert der Berichterstatter m,t 250 Millionen
3>0llar' Zeitungsverbot.

Wd Koblenz. 12. März. Die Interalliierte Rbeinland-
kcmmrssion bat di« . Berliner Zeitung, und ..Die Wahrheit
für drei Monate für des besetzte Gebiet verboten.
Verurteilungen wegen der Kundgebungen in Simmern.

YVä Koblenz. 12. März. Das französische Kriegsgericht
verurteilte zwei Leute aus Simmern wegen Beteiligung
an einer Kundgebung  vor der Wohnung ernes So n-bpvbrinblers  zu 4 .TRoncitcn(̂ cfonötiis urib 400000 3Ji.
E 1i °f° e-ne d' itte Person zu 50 000 M. Geldstrafe Bon
'jeden anderen Al geklagten aus Simmern. welche den Anstoß
m dicler Kundgebung gegeben haben sollten, erdielt eener
10 Tag? Äs , 4 andere je 2 Monate Gefängnis und
25 000 M. Geldstrafe. Der Sauvtangeklagte bekam 1 Jabe
Sefärgmis und 100 000 M. Geldstrafe.

mehr noiig zu garen. -dm uorrgen war oxe - Yf/'v rrRede Pcircares der. daß er glaube, bereits die Dam
m e r u n g der Morgenröte  zu erblicken.

Ganz ai ders lauten dee Äußerungen van Persönlich¬
keiten. die aus dem Ruhr gebiet zuruckgekommen sind. Was
der Führer der eliäsiischen Sozialdemokraten.
der gestern uuf dem Ruhrgeb' el zuruckgeoonimeii ist. beute
im ..Porula ' re" über feine Eindrücke vereisentlicht, ergänzt
die gestrige Schilderung Poincarös. Erumback lagt , -S-c
Lage ist ern ft Dabei denke er aber weniger an die 3 wi-
ick>ei.fälle. als an den Zustand des Eiienbahnweiens und der
Koklei.förderung. wwie an die Schwierigkeiten aut wm
Gebiet der Ernährung  im Ruhrgebiet, das M m ^
stand tödlicher Lethargie bef'nde. Zu der Savasmeldung.
die die Zahl der täglich verkehrenden Personenzuge mrt lbu
und die der Güterziiae mit 51 angebe. oemerlt Gmimback,
ironisch: Diese Zahlen machen beionders dann Eindruck,
wenn man weiß. daß im Ruhrgebiet in normalen -nenen
täglich über 1000 Züge verkehren. Bei i-der neuen Besetzung
eines Bahnkeis vergröberten irch die Schwierigkeiten, pa
der Feststellung der AgentrirRadio, daß.die Frage der m l l i-
i ä r ii ck, eBe,  etzuna EN ens keinen Mideritand aus-
gelöst habe und daß die ‘ßamtt' tni .einen aewisten Uberdrun
der Bevölkerung zu verzeichnen icheine. meint.Errimdaw,.de
Gründe für diese Passivität seien vielleicht in erster Lm-e
in dem dr-ngenden Avvell der deutschen Behörden, stck ieder
Kundgebung zu evtbrllen. zu. suchen. D'.eie 'i‘
für die augenblickliche Lag« rm Rubrgebiet kennzeichnend.
Eine Inspektionsreise des französischen Kriegsministers

nach dem Ruhrgebiet.
Br. Berlin. 12. März. cElg. Drahtbericht.) Der fran¬

zösische Krieg-minister M a a ' n o t . bat . lief) su einer 3n-
svektirnsrei' e durch das Rvbrgeblet rn Begleitung des
Generals Buat  nach Dnsieldorf begeben, nachdem er vor¬
her noch eine Besprechung mn PoincarS  Phabt batte.Maginct beabsichtigt, von dieser Insoektlonsreis« ommen
mit Tirard und Degoutte  direkt nack.Brustei zu
fahren, um den Besv̂ ecbvngen Mischen Poincarv und
Tbeunis beizuwobnen. Nach dem -Pet 'st Barmen ivll dre
Brüsieler Konferenz auch ernen neuen Plan Degoultes uns
Eoste? zili Vcrschäifung der Blockade ,m Rubrg>rbret dis¬
kutieren.
Ein Befebl des Generals Degontte an die Zeitungen

im Ruhrgebiet.
Br. Berlin, 1.1. März. Die ..D Allg. Zta " mell)«t : Den

Z eii ungen  rm Ruhrgebiet ist e >n Akfe h l de
Generals  D e g ou t l e zuĝ angmi. .. In der Derordnur-.g
werden Strafandrohungen wegen Gefährdung und Belez-
diaurg der Besatzunastnivvenausgesprochen. Die als stram
röllig bezeiLneten Peröfrentlichunoen können mit. Kefangn's
bi« zu 5 Fahren und mit Geldstrafeb:s zu 10 Millionen be¬
straft werden. Schriftleiter. Herausgeber und Drucker
köenen wegen Beteiligung oder.Nachlaäigkeit versolot we.-
den Wenn ler eigentliche Venasier nicht bekannt ist. kann
der Schriftleiter als mutmatzlicher Venasier verurteilt wer¬
den. Außerdem können die Zeitungen gezwungen̂ werden,alle Bekanntmachungen der Beiatzunasbeborden ohne Verzug
aufzunebmrn. . _ _

Die Besetzung der .Rhernauhasen.
Br. Mannheim. 12. März tEig. Drahtbertcht.) Die

französische Tnivvenobteilung. die das R h e , n a u b afe n-
gebiet  besetzt dält . bat .eit Samstagvormittag einen
Dorwelrnsten bei dem abwärts von dem. Bororl Rbei .̂ a»oeleaenen Vorrrt Neckarau  an dem Übergang de.
Schweniuger Lardstrahe über die Rbei.ntalbabn aufgestellt.
Ter Marnbi 'mer Vorort Rbeinau  ist entgegen velschv--
denen BG-jxsmeldungen nicht besetzt,  sondern nur das
-Kofengebiet mit den vier Rbeinaubäsen. In Rhernau be¬
findet' sich auch keine französische Einauartieruna . .Den
Truppen ist verboten, die Bahnlinie .Mannberm-Rbe",au.
d? nach Karl-lubc führt, zu überschreiten. . Der Perionen-
zuaverkehr auf dieser Strecke ist bis fetzt in keiner Weise
gestört iöorden.

Kein neues deutsches Reparationsprogramm.
Br Berlin. 12. März. (Eis. Drahtbericht.) Eine Mel¬

dung des Berliner Korrespondenten des ..Journal .. daß die
deust che Regierung seit einigen Tagen an der Fertigstellung
eines ne uen R ev ° r a t i on s v r o.a ra m ms arbeite
entivricht nach Mitteilung von unterrichteter Seite nickt
den Tatfach en . .
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Die Preis - und Loh '.frage.
W. T.-B. Berlin , 10. März. In der Reichs-

a n z l e i fanden in den letzten Tagen Besprechungen
des Reichskanzlers mit den Vertretern der Industrie
und den Spitzengewerkschaften über die gegenwärtige
Preis - und Lohnfrage unter dem Gesichtspunktder
wünschenswerten Festigung der wirt - .
sch östlichen Verhältnisse  statt . Zn diesen
Besprechungen erklärte der Reichskanz  l e r mit
Nachdruck die einmütige Auffasiung der Reichsregie-
rung, alles zu tun, was zur Vermeidung neuer Preis¬
steigerungen und zur Herbeiführung der wirtschaftlich
möglichenPreisermäßigungen geschehen soll. Die Gewerk¬
schaften wiesen bei dieser Gelegenheit auf die ernsten Be-
brgnisse bin. die in den Kreisen der gesamten Arbeit¬
nehmer aus der Annahme entständen, als ob dre Reichs¬
regierung jeglicher weiteren Lohnerhöhung entgegen-
wî ken wollet Demgeaenüber stellte der Reichskanzler
fest, daß auch nach Ansicht der Reicksregierung eine E r¬
höhung der Löhne  da gerechtfertigt sei. wo sie
zur Anpasiung an das allgemeine Lohnniveau und den
Preisstand erforderlich sei, während eine allgemeine
durchgängiae Hebung der gesamten Löhne d^i not¬
wendigen Preisabbau unmöglich  mache .. und
damit, ohne der Arbeiterschaft auf die Dauer zu nutzen,
da- von allen erstrebte Ziel der Markfestigunggefährdet
würde Die Arbeiten der Reichsregierung bewegten
sich in den Bahnen der von _ allen Mitgliedern der
Reichsregierung gestellten Auffasiung.

Die Ernahrungslage.
Br. Berlin. 12 März. lEm. Drobtbericht.) Der Sauvt-

ausichiisi des Reickstons fetzte am Sems tan die Rerast'na
über den Etat des Re ich sm,n,  st er in ms für Er-
v o. fir u na und  2 a nb id  t-r tJÄ a *t fort. Sm
bei Tesiatte nahm auch Relchsernahrunasmiv'ste'-. Dr.
L? tker  wieder dos Wort und bestötiate die Ausführun¬
gen der Vcrredver. daß die Ervähruncisbasis unseres Volkes
sehr stark he-ohocsetzl iei. Das liege aber nickt nur a ..monaeli'der V ôdn" ion. sondern an mangelnden Ein-
Mihmen. Vcn der Regierung seien Verbivigunasmaßnahmen
für Milch in Angrirf genommen. Ebenso erwagte d.e
Regierung dauernd Bestrebungen zur bebuna der Ein-
fubr  Der Minister ivrock dann nber die Ernavruna^
l a g e i n, b e letzten Gebiet  und erklärt^ es seien noch
reicĥi^ e Brrrate an treibe und Medl vor̂ nden. die am

giötzercn Mengen beahsicktigt. Außerhalb rnimfirrSe
Gebietes habe die Regierung das nMve 'chige Bcotgê ett>ebis in den Sommer hinein fest in Sanoen. -.«xujh
ernte fei zweifeltcs gut und ausgiebig gewesen.

Die Dollaranleihe.
Br.  Berlin . 12. März. Die „Montagspost" weist

darauf hin. daß die große wertbeständige An¬
leihe des Reiches,  W Eoldanleihe, mit deren
Hilfe eine Stabilisierung der Devisenkurse und eine
nachhaltige Beeinflusiung der gesamten Preise herbei-
aeiübrt werden soll, von heute ab zur Zeichnung
ausg 'elegt  werden wird. Die Zeichnung dauert bis
zum 14. April. Sie erfolgt bei der Reichsbank und
ihren Zweiganstalten sowie bei einer großen Anzahl
von Banken und Bankiers, die an den einzelnen Orten
besonders bekanntgegeben werdem Von dem gezeich-
n»tsn Betrag sind mindestens 40 Prozent bei der Zeich¬
nung, der Rest spätestens bis zum 14. April zu be-
-ahf'en Für jede Anleihe-Goldmark, die gezahlt wird,
liegen ungefähr fünf Eoldmark in Barren und Mün¬
zen al- Sicherheit in den Kellern der Reichsbank. Die
Reichsbank ist ausdrücklich verpflichtet wotden. den
Anleihegläubigern diese Barren und Münzen zur Ver¬
fügung zu stellen, wenn ihnen die Reichsbank die
Dollar nicht zurückzahlen kann.

Staatsthearer.
Der Dieb des Glücks" — eine beitere Over in 3 Akten

inn Bernhard Schuster , ging am Samstag bier zum uber-
üauvtErstenmal in Szev« ? m Original lautet der UnteT-
tit«l : . ein Schelmenfviel". Die Oper erscheint m der Tat
wie einer mutwilligen Faschingslaune entprossev. etwa wie
einer lener harmlos ..luftigen Schwank oder eme „frohlige
Comedi" in der Weife des Hans Sachs.

Der KomponistB. Schu¬
ster war auck Poet dazu:

er dat lern frei erfundenes Libretto, welches, als ein Wunder
modernen Overnftoffs. fick von jeder raniniert auireizeirven
Erotik fernhält, selbst gedichtet. Aus der Diktnon webr es
zuweilen auch etwas ..meistersinigerlich hervor: „Ich traf den
Fremdl'Ng bei einer Romanz' — Kunde bracht er von
Funker Sans ." Dieser Junker Sans Treufels ist der Held
he- Stücks Jahrelang hatte er nichts von sich Horen lasten,
urck»man dielt ihn für tot. Run soll (Akt D iein ErbL ver
teilt werden. Aber in der Nackt zuvor - das ist das Ee-
talmni * der alten Mamsell, die m,t ihrer Nichte Adelheit
die Burg Treufels verwaltet — traf ein Neitknecht auf der
Burg ein. der im Ahnen mal ein Bild dcs Ritters Sans auf-
steüte und Erstich verhüllte. Die Tesiamentseroffnunggebt
in eben diesem Saal vor sich. Der Bürgermeister und die
Schöffen und andererseits vier erbberechtfgte Anverwandte
^lauter teck karikierte Figuren — sind zu Stelle Das
Testament bestimmt: ..Wer verickunabt« all mein Hab . wer
neu ' 'mir blieb bis übers Grab, im Herzen, trug mein Bild¬
nis rein der fängt den Vogel im Käfig ein". Sein Bild-

Jci wie iab er denn aus? er ist ra schon als kleiner
Knirvs verichwunden! Der Bürgermeister lobt das Nacktens
m? ^ ,chte Bild enlbüllen. Es ist nun zwar kein ..B,l >d
ü?n? ern mehr eine Panoptikumfigur und stellt ..eine sonnige-ME„«aestalt" dar Die Erben können sich vorläufig Uber
SX Üt Einigen d̂ nn natürlich will jeder Vogel;
fanger" fein und der Bürgermeister dekretiert: ..In zwei
Monden Frist verkünden wir. wer der Erbe ist .. Nachdem
nun alle abgegangen sind, da plötzlich wird die Bildiigur
—- dock sch werde mich wobt hüten, den Vorgang zu erzählen.
es treffe die künftigen Besucher der Over um die beste Über¬
raschung bringen. Kurz, im 2. Akt steht der totgeglaubte
Junker Sans höchst lebendig, dock einitiveelen noch inkognito
vor uns und stimmt eben die ..Romanz an, zu, welcher
Aselbeit pevmvt eintrisft. Es zeigt sich bald, dag sie dê>
Funkers allezeit, von den Kinderjahren her. .treu gedamt.
Aber io meint der ..Fremdling", den Junker sei ihrer Treue
«ar nicht wert. ..dem fehlt jedes Ebenmaß, trägt macht gen

Wanst und Knollennai'". Adelheit vrotestiert Hering, zieh:
den Vorhang des Bildes zurück' der Rahmen ist leer ! Unser
übermütiger Junker Sans wird nun. auf das. Lärmen der
Adelheit und der alten Mamsell hin. von seinem eigenensRuTrmpfiifb'p ettiTefanaen und cils bcs $ irbi6tbiebftCTbl5 üct=
dächtia in den Tmm gej-tzt Der 3. Akt bringt das Ende der
im 1 ' Akt abgebrochenen Testamentsvollstreckung., Neuer
Streit ' der Erben und Aburteilung, des vermeintlichen Bil-
drrdiehq Da gibt sich Sans als wiederaiiferstandener Burg¬
herr zu erkennen : er ist der Dieb des Glücks-Bildes , und tn-
dem er sich wieder in den Rabmen stellt erftaitet er s zuruck.
Die Erben werden von ibm hinausgeragt. und die stets treu-
denkende und anwruchsloie Adelbeit ..langt den Loge! im
Käfig ein". Großer Jubel auf Scklob Treufels!

Dies Libretto bleibt fraglos in vielem unklar und un-
wahnscheinli» : doch— halten wir uns an. das ..Schelmen-
iviel" : ist auch die Handlung nickt, kunstmagig gezeichnet, io
doch im ganzen erheiternd und witzig gedacht. Und witzig
gedacht und gemackt ist auch die Musik: sie illustriert, charak¬
terisiert und karikiert nach Serzenslust: in der witzfindigen
Rhythmik, in der Harmonik, welche die gewagtesten hvver-
modernen Kombinationen bevorzugt, und vor allem m der
artistisch geradezu virtuos gehandhabten Instrumentation
auirlt und fî ert es launig und 'cherzhaftz bald grotesk, bald
burlesk — fast obne Unterlaß. Die Sirgstlmmen folgen dem
rein deNamatorilchen Prinzip : nur selten, wie in den Ivr,-
schen Episoden zwischen Adelheit und Junker Sans , kommt
auch die Melodik mehr zu ihrem Recht: der Sermatmuß des
Junkers . der naive Kinderrerm ..Guten Morgen, Herr Rech
und manch schmeichlerisch ein.setzende Wa »erweise bekundet
die Begabung des Komponisten nach dieser Richtung. In
den Eniemblesötzen geht cs kraus genug zu: das munkali -h«
Gedächtnis unserer Darsteller blieb . zu bewundern, D,e
Ebaratteristik selbst war nickt zu verfeblen: ne liegt in der
Mustk bei aller Disionanzen-Wirrnls klar ausgeprägt. Der
frohmutige ..Junker Sans" war Herr Roiimatin — voll
stimmlicher FriiLe und liebenswertem Humor. Blond und
hersifl, zierlich tändelnd und tanzslnd: Frau Mulle r-
Rei chel  als .Adelheit". Und dann die Nehenflg,lren:. der
würdevolle gelahrte ..Bürgermeister—Kerr. Noia le  w l cz.
und die verichiedenen kleinstädtischen„Schotten. : und gar die
scharf profilierten Tnven der vier. Erben: dl« frömmelnd«
Ursula" —Frl . 2 ob a n !o n. die überspannte ..Kunigunde

— Frl . Dommer.  der immer nervös gereizte „Balthasar
— Herr Schorn und der adel-stolze ^Vankra» — Herr
B i e h l e r : dazu die kampflustige „Mamsell — Sri.
Saas'  alle am rechten Platz!, , „ , 4

Mit Geschick und Geschmack batte Serr Me Lus die
>Over inszeniert. Serr Schenck von Travv  für einen

malerischen „Abnemaal" gesorgt: und Herr Rot her be-
derrfche die beionders rhythmisch hockst komplizierte PartN-

und damit auch das gesamte Eniemble. Cbor  und
Orchester - letzteres spielte voll erstaunlicher Bravour
- mit fester und sicherer Sand. Das Publikum zunächst
noch etwas zurückhaltend, säumte, nicht neben den Sauvwar-
stellern rum Schluß auch den Dichterkomponisten durch Der-
fall und Hervorruf auszuzeicknen. u -

Aus Aunst und Leben.
^ Russisches Ballett. Tamara E a msa ko u r d i a und

Merander D em i d o f f. zwei Sterne des Moskauer
Theaters die von ihren früheren Gastspielen nock, in bester
Erinnerung stehen erfreuten unter Mitwirkung von. Waill«
Orloff  im Greben Saal des Kurhauses wieder em zabl-
^iches Publikum durch ihre auserlesene Kunst, Die . klmsi-

Vollendung dieier Tanze findet ihre Erklärung in der
starke/Tradition des Ostens. Selbst der Bolschewismus,
der sich der ganzen Kunst und. Literatur bemächtigte, vev
machte sie nickt zu brechen. Sie blieb anstokiaitisch und in
einem gewisim Sinne konservativ. Mäbrend im Westen e,n«
allzu sehr auf das Natürliche und Persönliche hlndrangend«
Resorm das Technische eilfertig beiseite schob, iabren dl«
Russen-ort. sich wirbelnd im Kre,s zu drehen, auf den Fub-
ivitzen zu schweben und akrobalenbaste. Luftsprunge *#
mchchen Sie zeigen uns. daß das Tanzen eine Kunst ist, di«
aelernt sein will. Ihre Virtuosität wirkt so selWoe7sta"d-
lick' daß man sie ebensowenig bemerkt, wie die gelegentlich«
Triibuna des reinen rhythmischen Gedankens durch ein«
vantoniimische Ausdeutung und sich lediglich von der Sckow.
heit beziehungsloser Gebärden gefangen nehmen labt . *
Bewegungen der Gamiakourdia sind ausaererst« Form, m
haben einen Stil , der überpersönlich wirkt. Niemals zer¬
reißt das Temverament die Klarheit der Linie. lelM dann
vickt wenn die. Künstlerin mänadenbast ein ..Bacchanale
tanzt Ihre zarte Ersckeinuna bedeutet gewisiermayendne
Aufhebung des Gesetzes der Schwerkraft, mag sie nun
altmodischen Ballettröckcken wie ein Kreiiel wirbeln. od«i
unwahrscheinlich leickt von ihrem Partner in die Luit 6«
hoben werden. Dieser. Aleronder Demidoss bat m sein«
Erscheinung etwas von der Schönheit gr,ech,icher PlisttBen.
Sein tatarischer Tanz war im Kostüm asiatück. im Rbn^
mus hesienisch. Besonders die aemein'amen Torze wie d»
Votse trioto" mit ihren gleich Mollakkorden sich flilaenve»

Einzelbewegungen. wurden zu Oifenbaruna-n einer gebe.i'n.
nisvollen Schönheit, während bei dem „Ehinesifck>en W
die bizarre Musik Tichoikowskns sich in oooodenhast^
Wackeln und Nicken umsetzt«. Die teils phantastischen, te»»
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Die Münchener Hochverratsasfäre.
Muvchen, 11. März. Zu der Münchener Hochver

ratsaimre arrd amtlich lolgendes mitnetcitt :
w  V vi r öachveiiatssache Fuchs-Machbaus haben di« in
■3£* Zwischenzeit Torfcelcbten Erhebungen gegenüber den
udertriebenln und vhantastiscl ên Mitteilungen der außer-
kanci ischcn Prelle folgendes ergeben : Nutzer Fuchs uno
Maachaus lind zurzeit noch festgenommen: 1. der Kobien-
lcrndler I . Munt aus MährNch-Kronau . wohnhaft in
München. 2. Ur Kaufmann Johann Berger aus Alch in

wetznhait in München . 3. der lÄige Landwirt
BUdclf Gutiiwai .n von Romenthal bei Dießen am Ammer-
>ee. testen mitrerhafteter jüngerer Bruder Richard Guter¬
mann wieder entlassen wurde . Der ursprünglich mit fest¬
genommene Privatdozent Dr . Buge aus Heidelberg ist eben-
tal,s w'eder entlassen. Nach dem bisherigen Erhebungs-
matenal :lt arzunebmen . datz wenigstens von dem Direktor
<>uchs nick dtm Kavellmeiiter Machbaus beabsichtigt war.
die baue r >s che R eg i e r u ng z u beseitigen  und an
mre v- teile einen Reaentlchaftsrat zu setzen, der die Vorbe¬
dingung für eine künftige Monarchie bilden sollte. Ihre
Trrlchtung Tente aber nicht Selbstzweck kein, sondern nur
M ' ttel zur Abwehr der drohenven bolschewikischenGefahr.
-.Hie Rackrichtin uk-er Waffenlieferungen an die Verschwörer
tznd .falsch. Ebenso falsch sind alle Mitteilungen über die
Bete ' l 'gung vcn vol.:.tischon oder sonstigen in der Öffentlich¬
keit bekannten Personlichheiten . Ferner wird darauf bin-
geiricsen datz keine politische Partei in Verbindung mit dem
llntrrrehmen gestanden oder von ihm aewutzt bat.

Das Spcrrgrsetz für Hypothekengläubiger abgelehnt.
, Lr Berlin 12. März , (Eig . Drabtbericht .) Das Sperr -.

Seietz fiir Snooihekenglaubiger nach dem Initiativantrag der
Deutschen Bclkrrartei . dem sich auch Mitglieder anderer
Fraktionen mit Aufnahme der Deutschnationalen und der
Kommunisten anae Ick losten hattem wurde im Rechts¬
au sschutz des Reichstags ab ge lehnt.  Einzelne
Ui.kerzeichner des Antrags , wie der Zentrumsabgeordneie
«v a bn . stimmten zuletzt selbst dagegen. Di« vorherrschende
Meinung im Ausschutz war . datz durch den Erlatz eines
plchen Gesetzes Hoffnungen erweckt würden , die voraus¬
sichtlich nicht >n Erfüllung gehen würden.

Die lSrog-Hamburger Frage.
vr Berlin . 12 März . (Eia . Drahtbericht .) Wie wir aus

znmrlastiger Ouellc crsabren . ünd diL Verhandlungen
zimschen den Bcitietern Vreunens und Hamburgs in der
Gron Hamburger Frage , die unter dem Vorsitz des Ministers
Dr . T r e w s im Oberverwaltungsgerichtsgebände stattfanden
ergebnislos abgebrochen  worden . Eine Entschei¬
dung . wann und ob die Verhandlungen wieder aufgenommen
werken . st nicht getroffen worden.

Wilhelm II . eontna Emil Ludwig.
vr . Berlin . 12. März . lEig . Drabtbericht .) In dem

Prozeß des ehemaligen Kaisers gegen Emil Ludwig zwecks
Verbots keines Bismarck - Stuckes ..Die Entlastung ",
der in den nächsten Wochen na" das Reichsgericht gekommen
wäre , bat der kaiserliche Kläger es nunmehr oorgezogen. die
Klage zvrückzunebmen.

Zur Freigabe des deutschen Eigentums in Amerika.
vb . Berlin . 10. März . Wie der Sonderbeauftragte des

Hansabur d>s. der nach Annahme des Gesetzes, betreffend

mnngcn zum Freigobegefetz aufzustellen . Diele Ansfübrungs-
bestimmr,ngen-. die dem Sankabund sofort zugehen werden
lind innerhalb 14 Tagen  zu erwarten . Es wird jetzt
darauf aufmerksam gemacht, datz unter allen Umständen in
redem eii st Inen Falle ein Antrag auf Freigabe beim Treu¬
händer gestellt werden mutz. Interessenten gibt die Amerika-
adteilung des Haniabundes . Berlin KW. 7. Dorotbeenstr . 36.
unentgeltlich Auskunft.

Das Eigentum ehemals feindlicher Staatsangehöriger
in Italien.

W . T.-B. Rom, ' 12. März . Der Mini  st errat
nahm den Entwurf eines Dekrets an , wodurch der Re¬
gierungskommissar für das fremde Eigentum ermächtigt
wird , selbst unter Aufhebung der bestehenden Vorschrif¬
ten das Angehörigen ehemals feindlicher Staaten ge¬
hörige Eigentum , das dem Staate anheimgefallen ist,
zu veräußern . Der Regierungskommissar wird ferner
ermächtigt, dieses Eigentum natürlichen und juristischen
Personen zu übertragen , falls diese die Verpflichtung
übernehmen, für eine sorgsame Verwaltung des Eigen¬
tums zu sorgen. Beim Verkauf sind Bedingungen zu
treffen , durch die die Interessen des Staates gewahrt
rverden sollen. v

Sie srmmsWze der AUM-Wieum
W. T.-8 . Paris , 10. März . Rach einer Havasmeldung

aus Kcnstantinovel besagt die an die alliierten Regierungen
gerichtete Begleitnote  zu den Gegenvorschlägen der
Regierung von Arger « u. a. :

Der Gcger.entmurf sebe keinerlei ernste Ände¬
rung  der politischen und territorialen Bestimmungen vor.
die entsprecht nd den alliierten Vorschlägen vereinbart wor¬
den seien. Die endgültige Abschaffung der Kapitulationen,
die von den Alliierten zugestandcn worden sei ziehe als un-
mitttlbare Krnfeavenz die Notwendigkeit nach stch. die Be¬
ziehungen zwischen der Türkei nn-d den alliierten Ländern
entsrreax 'nd den Forderungen und Regelungen des inter¬
nationalen Rechtes zu gestalten , das für den Zutritt und
Aufenthalt fremder Staatsangehörigen auf dem Gebiet
anderer Länder und für ihr fiskalisches gerichtliche« Regime
maßgebend fei. wobei alles auf Gegenseitigkeit beruhen müste.

W. T.-B. Paris , 12. März Nach einer Havasmeldung
aus Konftantinovel wird in den neuen türkischen Friedens-
porichlägen nicht wehr die Rückerstattung des an Deutsch¬
land und Österreich übertragenen Goldes
verlangt , desgleichen auch nicht mehr die Bezahlung der in
England bestellten Schilfe . Der Gesamtbetrag der Entschä-
oißung für die von den griechischen Heeren verursachten
Schäden soll ron der türkischen Regierung in Gemeinschaft
mit der grieckischen Regierung oder falls man stch nicht ver¬
ständigen sollte, durch Schiedsspruch festgesetzt werden.

Die «ächste Sitzung des Bölkerbundsrats.
W. T.-B. Paris . 11. Marz . Nach dem Genfer Bericht¬

erstatter des „Temvs " wird der Völkerbundsrat nickt vor
dem 12 . April  zu einer ordentlichen Sitzung zulammen-
treten.

Kein Bergarbeiterstreik im Loire-Departement.
W . T.-B. Paris , 11. März . Eine Nachrichten-

Agentur meldet aus Saint  E t i e n n e. daß die Berg¬
arbeiter des Loire -Departements den für morgen ge¬
faßten Streikbeschluß rückgängig machten.
Streik der Kohlenarbeiter im Ostrau-Karwiner Revier.

W . T.-B. Mährisch-Ostrau . 12. März . Die Arbeiter
des Ostrau -Karwiner Reviers beschlossen, vom heutigen
Montag ab auf allen Gruben und Kokereien des
Reviers in den Streik zu treten.

Wiesbadener Nachrichten.
Zähne und Vererbung.

Die Mundpflege ist für den Menschen von beute so außer¬
ordentlich wichtig, weil ohne diese hygienische Maßnahme
unser Gebiß rasch der Fäulnis anheimfällt . Nun gibt es aber
Menschen, die ihre Zähne zeitlebens nicht putzen und doch
ein vollständiges Gebiß mit ins Grab nehmen. Als klastische
Beispiele werden hierfür Neger und Zigeuner angeführt.
Nun sind freilich die primitiven Völker auch nicht ganz ohne
Zabnvslege . Unter den Negerstämmen Anikas herrscht die
Gewohnheit , die Zähne nach dem Essen mit zugeschnittenen
Holzstücken von Speiseüberresten zu befreien , und die Zigeu¬
ner brauchen als Putzmittel für ihre Zähne gebrannte pul¬
verisierte Jgelstacheln . Aber wirklich gesund aufgebaute
Zahnmasse ist allerdings gegen die Angriffe der Mundsäuren
und Bakterien gefeit , und wenn wir beut« so leicht schlecht«
Zähne bekommen, so bängt dies zum groben Teil von einer
wenig erfreulichen Mitgiit ab . die wir unseren Ahnen ver¬
danken. Die große Bedeutung der LererbUM für den Auf¬
bau der Zähne bebt Dr . Fritz Jäger in einem praktischen
Buch über Zahnhngiene hervor , das soeben in der Reclam-
schen Univerialbibliothek erscheint. Der Naturmensch mit
seiner natürlichen Nahrung und seinen natürlichen Lebens-
verbälinisten batte ein Gebiß , dem kein« Krankheit etwas
anbaben konnte. Die ältesten Schädelfunde aus der Eiszeit
enthalten Zähne , die alle frei von Karies sind. Die Zabn-
säulnis tritt zuerst im Beginn der jüngeren Steinzeit aut.
als kurzschädclige Menschen Europa bevölkerten. ..Die Auf¬
zucht an der Mutierbrust behütet die Naturkinder vor
mancher Kindererkrankung ", sagt Jäger . ..Würden wir ferner
an Stelle der weichen Semmeln , des klebrigen, masterreichen
Brotes , des süßen, leicht an den Zähnen haftenden Kückens
Backrvare mit gutdurckgebackenem Kern und fester Rinde
verzehren, würden wir mehr natürliche , nickt fast durchweg
weichgekochte Kost als tägliche Nahrung genießen, so würde
mit der hierdurch erzwungenen längeren Kautätigkeit zu¬
gleich eine durchgreifende Reinigung der Zähne verbunden
sein. Tiere des Waldes , die in der Freiheit nicht an Zahn¬
karies zu leiden haben , verlieren in der Gefangenschaft ihre
gefunden Mundverhältniste . namentlich sobald ste gekochte
Hauskost erhalten . Aus diesen Gründen haben die Natur¬
völker ein widerstandsfähigeres Gebiß als wir . und bleiben
die Nachkommen hier in den gleichen Lebensgewohnheiten
und Lebensverbältnisten wie die Eltern , io behalten ste das¬

eroti 'chen. teils national -russischen Kostüme, ordneten stch ge¬
schmackvoll dem Ge'amteindruck einer schlechthin unübertresf-
-iicken Kunst unter . W. w.

* Der Kongreß für innere Medizin in Wien . Trotz der
schweren volitischen und wirtschaftlichen Lage bat doch die
Deutsche Gesellschaft für innere Medizin ihren diesjährigen
Kongreß nach Wien verlegt , der seit 1908 nicht mehr in der
Hauptstadt Deutsch-Lsterreichs getagt hat . Der Kongreß, der
vom 9. fctis 12. März abgehalten wird , soll ein Sammelplatz
deutscher Geisteskraft werden . Wie in der ..Deutschen medi¬
zinischen Wochenschrift mitgeteilt wird , sind unter dem Vor-
Ntz von Pros Wenebach alle Vorbereitungen mit großem
Organisationstalent getroffen. Außer den bedeutenden
wissenschaftlichenVeranstaltungen findet eine Festvorstellung
sn der Ctaatsover statt , ein Emofangsabend beim deutschen
Gesandten, ein Festessen im großen Saal des Rathauses , ein
Konzert von Ali -Wiener Mnstk: sodann werden Führungen
veranstaltet durch d'e ärztlich wichtigen großstädtstchen In¬
stitute . Ausflüge usw Für minderbemittelt « Teilnehmer sind
Gratis -Wohnungen und solche zu bedeutend herabgesetzten
Preisen vorgesehen. Auch sonst werden Ermäßigungen aller
Art stattfinden : vor allem wird di« Hin - und Rückreise dank
denr Entgegenkommen der deutschen und österreichischen
Bahnen sehr billig gestaltet.

* PrähistorischeAusgrabungen auf der Akropolis von
Athen. Grabungen des italienischen archäologischen In¬
stituts non Athen am Südabhang der Akropolis , über deren
Ergebnisse in der „Kunstchroiiik" berichtest wird , förderten
wteresslmt« Tatsachen über die Vorgeschichte Attikas ans
- '» t., An der Eumenus -Halle wurden Hausmauern aus
Drnbi,toriicl-«r Zeit aiFgedeckt. Es war für die Ansiedlung
eme natürliche Höhlung des Feliens benutzt worden, deren
Bertiefungen mit Ecke und Steinen aufgefüllt waren , um
«inen Fußboden berzustsllen . An der Südseite , wo der Fellen
keine Stütze gewährte, war eine Mauer aus Lehm errichte:.
<-er Boden dieser ungefähr rechteckigen Siedlungsböbl « ist
mir einer br«unlichen Erdschicht bedeckt, deren Zu 'ommen»
setzung auf früheres organisches Leben !chl>ctze.n läßt : dar-
Mr liegt eine weitere mit Nicke und Koble vermischt«
Ewicht aus gebranntem Ton . Diese Sckickt ist der Rest der
nnym-wände. die beim Brand des vorgeschichtlichen Hauses
Msammenstürzten. In der Mitte steht der kunstvoll aus
S ' fkneii zu'ammeng«fügte Herd : auf ihm and neben ibm
wnd stch Asche. Koble und Tierknachen, deren bedeutende
-vlatse von langer Benutzung des Herdes zeugte- Während

auf dem Fußboden des Hauses , das offenbar vor der Zer¬
störung verlaßen war . stch nur wenige Sckerben und Bedarfs¬
gegenstände fanden , traten aus der unteren Schicht zahlreiche
Funde ans Licht. Es stnd Knocken von Schafen und Rin¬
dern . Splitter und Scherben . Mester und Pfeilspitzen aus
Obsidian, die wohl von früheren Anstedlungen herstammen.
Ein besonders wichtiges Stück ist der Bruchteil einer Art
aus grünem Stein , ebenio ein Anbängiel aus schwarzem
Stein . Der wichtige Fund gibt ermiinichken Aufschluß über
die attiickie Voraeschickte und beweist, daß sick in prähistori¬
scher Zeit eine gleichförmige Kultur über ganz Griechenland
von Tbestalien bis zum Peloponnes ausdebnte.

»Lileine Chronik.
Bildende Kunst und Mnstk. Der Nestor der Berliner

Künstler , der Historienmaler Prof . Ernst Hildebrand
feierte das seltene Fest des 9 0. Geburtstag  s. Ter Jubi¬
lar hatte durch eine stattliche Reihe von Geschichtsbildern
große Erfolge zu verzeichnen. Die ..Königin Luise auf der
Flucht nach Memel " in der Nationalgalerie und das Eret-
chen im Kerker" gehören zu seinen bekanntesten Schöpfungen
Seit vielen Jahrzehnten ist Hildebrand Mitglied der Ber¬
liner Akademie, deren Senat er angehört . — Ein « grobe
deutsche Kunstausstellung  für freie und ange¬
wandte Kunst wird von Mai bis Oktober 1923 in Karls¬
ruhe  lBaden ) stattfinden . Die Künitlerickait aller deut¬
schen Stämme , auch iener außerhalb des Reichs, ist ohne
Rücküchr au : die einzelne Kunstrichtung aufgcrufen . sich mit
ihren besten Werken . Gemälde und Grapbik Plastik und an¬
gewandte Kunst, zu beteiligen . An diese AussteNung der
hervorragendsten Werke lebender Künstler schließt sich gleich¬
zeitig eine ruck.ckauende . Ausstellung auf das künstlerische
Sck»<rff>en - er letzten zw-ei Jahrhunderte am Oberrb-ein an.
Für die Ausstellung stehen große geeignete Räume in dem
während des Kriegs vollendeten städtischen Kunstaus-
stellungsgebäude zur Benüguna . Anfragen mit Rückporto an
den Werbeausschliß . Rathaus Karlsruhe (Baden ).
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Rathaus Karlsruhe (Baden ).
Wissenschaft und Technik. Die Vereinigung fü

st a a t s w ii se n s cha f t ! i che Fortbildung  zu Berti .,
ueranstaltet ihren diesjährigen Fortbildungskursus
ür höhere Verwaltunas - und .Justizbeamie in der Zeit vom

16., bis 28 April . Vorl -sungsverzcjchnisse versenidet die Ge¬
schäftsstelle: Berlin W. 56, Echinkelplatz 6 (Fernsprecher:
Zentrum 2802).

selbe durch die Eleickbeit der Verhältnisse und durch die Ver»
erbung . Die Vererbung ist allo der nächste, der ausichlag-
gebende Faktor , einerseits für die Bildung eines normalen
Gebisses, andererseits für ein solches, das baldigem Perfall
anbe ' mmllt . Minderwertige Zahnsubstanz der Eltern ver-
erbt sich auf die Kinder , und da die künstliche Ernährung.
Aufenthalt unserer Jugend in luftschlechtcnRäumen immer
mehr zunimmt , so wird die Zahnsubstanz der Nachkommen¬
schaft meist noch schlechter als bei den Eltern . Wie wir uns
den Borgang vorzustellen haben , daß in den vereinigten Zell-
kernbalkchen dieie mikroskopisch feinen Bälkchengewirre der
vereinigten männlichen umd weiblichen Zelle, auch die An¬
lage zu einem bestimmt gearteten , guten oder schlechten©*--
1MB auf das fick bildende junge Mensckremvesen übertragen
w'.rd. diese Frage zu beantworten , bleibt der Zukunft über¬
lassen. Beobachten können wir , daß gute Zähn« der Mutter
nck auf die Töchter übertragen , schlechte Zähne des Vaters
auf die Sohn « und umgekehrt".

an- T Schließung der Telephon - und Telegraphenämter inWiesbaden . Der Kommandierende General des 30. Armee-
kvrvs hat am Samstagabend die Telephon- und Telegra-
phenamter in .Wiesbaden bis auf weiteres geschlossen mit der
durch Anschlag veröffentlichten Begründung , daß di« Tele¬
graphen - und Televbonbeamten in Wiesbaden sich geweigert
hatten , gewisse offizielle Telegramme der Veiatzungsbehör-
den weiter zu befördern oder die Teleobonverbindungen mit

Venen Ämtern des besetzten Gebiets hdrznstellen. Dar
übrige Postbetrieb bleibt in der bisherigen Weife bestehen.
Die Bekanntmachung weist darauf hin . daß die Stadt für
jeden Akt der Sabotage an den Telegraphen - und Televhon-
leltungen verantwortlich gemacht wird.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Da neuerdings die Zu-
tenlung der Mitglieder . ru den Lohnstufen nach den verein-
barten . Tariflöhnen erfolgt , sind Lohnänderungen , die auf
die Zeit nach dem 4. d. M . Bezug haben, der Kasse nicht mehr
zu melden . Durch die neueste Verordnung vom 27. v. M.
ist der Erundlobn in der Krankenversicherung wiederum er¬
hobt. und zwar eine Höchstsestietzung bis zu 14 400 M . zuge-
lanen . wohingegen der Mindestsatz von 2400 M. zwingend ist.
Nachdem die Kaste also kaum die neue Lchnstuseneinteilung
durch den Ausschuß in besten Sitzung vom 26. v. M . bat be-
ichlirßen. diese Änderung durch das Öberverstcherungsamt bat
genehmigen und mit dem 4. d. M . hat in Kraft treten lasten,
milß ne jetzt wiederum zur Änderung schreiten, was in der;
Weise geschehen soll, daß den jetzt bestehenden 12 Lohnstufen
noch weitere anaefüat werden , bis der vom Vorstand noch
zu bestimmende Höchstgrundlohn erreicht ist. Die Andernng
selbst wie der Zeitpunkt deren Inkrafttreten wird zeitigst
bekanntgegeben . Die Änderung , die am 4. d. M. in Kraft
getreten ist. bleibt bis zur neuen Regelung bestehen.

— Personenschifssverkehr auf dem Rhein . Die Köln-
Di:steldorfer Gesellschaft hat . den Zeitrerhältnisten Rechnung
tragend , stch entschlosten, einen täglichen . Schiffsver-

Mainz nach Köln  ab heute einzurichten.
In Dienst gestellt stnd die Calondampfer „Kronprinzessin
Eerilie und „Ernst Ludwig ". Die Abfahrt in Mainz er¬
folgt um 8 Uhr vorm... ab Biebrich 8,20 Ubr vorm., an Köln
5 Uhr nachm. Zu Berg trifft das Schiff in Biebrich um
7.25 Uhr nachm., in Mainz um 8 Ubr nachm, ein. (Abfahrt
in Köln um 6 Uhr vorm .) Die Schiffe halten an folgenden
Stationen, : Niederwalluf . Eltville . Östrich-Winkel . Geisen¬
heim. Rlldesheim . Bingen , Aßmannshaufen >. Backarach.
Oberweiel . Et . Goar . Eamv . Bovvard . Bmubach . Rhens

' Niederlahnstein . Koblenz . Neuwied. Andernach. Nieder-
breistg, Remagen . Rolandseck und Bonn.

— Ausführungen über die Struerncranlammg, insbe¬
sondere über die Bewertung"rön Effekten. Devi'en und Valu¬
ten und BetriebsriermögeNSv für die Vermögenssteuerkönnen in der̂ Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden. Adelbeidstratze 23. Zimmer <\ eingesehsn werden.

— Ausführungen über die BerLasicktigung der Geldent¬
wertung bei der Einkommensteuer liegen in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden . Weiheidstraße 23.
Zimmer 7. zur Einsicht auf.

— Die Grohhandelsindexziffer . Für den Durchschnitt
des Monats Februar ergibt stch nach den Verechnünsen des
statistischen Reichsamts eine Steigerung der Großhandels-
indexziffer vom 2785fachen des Vorkriegsstandes im Juuuar
auf das 5385fache oder um 100,5 Prozent und eine Höher¬
bewertung des Dollars von 17 972 M. auf 27 918 M . oder
um 55 Proyent . Das Preisniveau der Einfuhrwaren hob
sich in der gleichen Zeit vom 4753fachen auf das 8796fache
oder um 85 Prozent , dasjenige der Inlandswaren vom 2390-
fachen auf das 4942fach« oder um 108 Prozent . Im einzel¬
nen stiegen Getreide und Kartoffeln vom 2085facken des
Friedensstandes auf das 3840fache. Fett . Zucker. Fleisch und
äische vom 2642fachen auf das 48I0sache. Kolonialwaren ^
vom 4595facf>en auf das 858llfache. Lebensmittel zusammen
vom 2390fachen auf das 4308fache oder um 60 Prozent . Fer¬
ner stiegen Häute und Leder vom 5130fachen auf das 7505-
fache, Textilien vom 5320?achen auf das II 079fache. Koblen
und Eisen vom 2831 sacken auf das 7288facke. Jndnstriestoffe
zusammen vom 3623facken anf das 7801fache oder um 126.3
Prozent . Mit der Senkung des Dvllarkurses setzte sich der im
Februar eingetretene Rückgang der Großhandelspreise auch
bei Menatsanfang fort . Die auf den 5. März berechnet«
Stichtaqsindexzisier der Großbandelsoreiie ist gegen den
Stand vom 24. Februar vom 3257fachen auf den 5120fachen
oder um 2.6 Prozent und gegen den bisherigen Höchststand
vom 5. Februar um 14 Prozent gewichen. Von den Sauvt-
gruvven stnd gegenüber dem 5. Februar die Lebensmittel-
vrei 'e in erster Hand im Durchschnitt vom 4902sacken auf
das 366?facke oder um 25 Prozent . Jndustricstoffe vom 795-4-
fachen auf das 7846facke oder um 1,4 Prozent , ferner In¬
landswaren vom 4925facken auf das 4725facke oder um
4.1 Prozent , die Einfuhrwaren vom 11 276fachen awf des
7093fach« oder um 36.5 Prozent zurückgegangen.

— Das Porto als Indexziffer. Stcuerbeträge bis zu
50 M . werden feit Oktober nicht mehr eingezogen. Sie wer¬
den auch nickt mebr festgesetzt, wenn die Kosten außer Ver¬
hältnis sieben. Ohne Antrag unterbleibt auch eine Er¬
stattung Dieser Satz ist seit dem 6 Januar auf 200 M . er¬
höbt. Jetzt bat der Reichsminister der Finanzen dafür das
6fache des Portos für einen einfachen Fernbrief , zurzeit also
600 M .. angesetzt. Die Finanz - und Hauotzollämter waren
seit Oktober zur Riedercklaaung von 1000 M.. seit Januar
von 5090 M . ermächtigt . Dieser Satz ist auf das lOOfache
des Briewortas erhöht worden.

-— Darlehen für die Kirchengrmeinden. Di« Kirchen-
gemeinden können ihre Steuern trotz Anspannung aller
Kräfte nickt mehr bei Zeit hereinbekommen. Die dringend
sten Bedürfnisse können nicht mehr befriedigt, die Geeilter
und Vergütungen der Beamten und Angestellten nicht mehr
gezahlt werden . Der Reichsminister der Finanzen bat des¬
halb Preußen ein Darlehen bis zu 1 Milliarde gewährt . E«
werden daraus evangelische und katholische Kirchengemein¬
den. Parockialverbände . Synagogengemeinden Vorschüsse
usw. gewährt . Sie müsten aber ihre Steuern vervsänden
und den Vorschuß mit 1 Prozent über den Rklichsbanksatz
oder mit 15 Prozent verzinsen. Die Zinsen für die sechs
Monate werden gleich einbebalten . Dasselbe gilt für ver¬
spätet« Rückzahlung.

— Eine Prüfungsordnung für technische Leiter von Licht¬
bildveranstaltungen an Schulen hat der Minister für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung gemeinsam mit dem
Akinister für, Volkswohlfahrt erlassen, um die Ansordernn
gen. d>« bei L'.chtbildvonubrungei : an Schulen und in der
Jugendpflege an die Norfuhrenden zu stellen sind, genauer
»u bestimmen. Dt« Prüfung bat sestzustellen. ob der Pewer-



btt  oder die Bewerberin zur tedm'Men Leitung derartiger
BeraMaltungen geeignet ist. Prüfungsausschüsse aus emem
Vorsitzenden und vier Mitgliedern werden von den ein¬
schlägigen Ministerien berufen . Zur Prüfung können zime-
Igsien werden : Lehrer und Lehrerinnen reder Art , Hiudie-
rende an staatlichen und staatlich anerkannten Hochschulen
und in der Jugendpflege bewährte Pcnonen . Die Prüfungs¬
ordnung tritt am 1. April d. ? . in Kraft . Personen . Sie
nachweislich vor diesem Zeitpunkt als technisch« Leiter von
Lauidilvoorillbrungen an Schulen oder in der Jugend-
vfleg« tätig gewesen sind oder ein amtliches Vorfuhrungs-
zeugnis besitzen, können entsprechend ihrer Vorbildung von
einzelnen Prüfungsgegenständen befreit werden . Die Prü¬
fungsordnung bezweckt. Zuschauer und Vorführer , vor Ge¬
fahren zu schützen, was nur durch eine einwandfreie Veran¬
staltung möglich ist. und Bildstreifen . Bildwerfer und Film-
gerät vor zu rascher Abnutzung zu bewahren.

— Der Unterricht an den gewerblichen Berufsschulen.
Der Minister für Handel und Gewerbe hat aus Grund von
Verhandlungen , die zwischen Vertretern der Reichsregierung,
der Staatsregierung und der Gemeinden stattgefunden
haben , die Vergütungsfätze iür den nebenamtlichen Unter¬
richt an Berufsschulen für den Monat März folgendermatzen
festge'etzt : Ortsklasse A 1250 M.. B 1200 M .. 6 llo0 M ..
N 1100 M .. L 1050 M . In denjenigen Orten , in denen,iur
die zweite Hälfte des Monats Januar den Beamten em ört¬
licher Sonderzuschlag von 74 Prozent und mehr gezahlt
wurde , beträgt der Vergütungssatz sur Marz 1500 M.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und die Post erfolgt bis auf weiteres un ver a nd er t
rum Kurs von 85 000 M . für ein 20-Markftuck urch zu 42 50»
Mark iür ein I0-Markstück. Für ausländische Goldmünzen
werden entsprechende Preise bezahlt . — Der Ankauf von
Reichssichermünzen erfolgt bis auf weiteres unverändert
zum 1500iachen Betrag des Nennwertes.

— Deutsche demokratische Part « . Der Diskustionsabend
am Dienstag , den 13. März wird das Umlegeverfahren in
ländlichen Gemarkungen und bei städtischem Baugelände be¬
handeln . Herr Vermessungs-Sekretär Peusch wird die
sprechung durch einen Vortrag einlciten . m .dem er aum
Nichtsachverständigen die nöt .gen Ernndlagen in . allgemein
verständlicher Weise geben wird iür diese volkswirt 'chaM'.ch
so außerordentlich bedeutsame Frage . Der DiÄrisstonoabê d
findet wie bisher im Sitzungsraum der Geschäftsstelle.
Michelsberg 2. 1. von 8M bis 10 Uhr statt.

_ 2V. Milliarden Reichsbanknoten . Die Zahl der im
Umlauf befindlichen Reichsbanknoten . bat nach dem Stand
von Ende Januar 2%  Milliarden überschritten. Genauer
waren es über 2514M Millionen . Die gangbarste Geldein¬
heit ist setzt der Tausender , von denen über 1 Milliarde oder
l (m Millionen Stück im Umlauf sind. An zweiter Stelle
kommt die Note zu 100 M . mit 700 Millionen , dann die zu
50 mit 387. die zu 10 mit 182. die zu 20 mit 143̂ die zu
10 000 mit 61M und endlich di« zu 5000 mit 18M Millionen
Stück Der Durchschnittswert jeder Note betragt letzt unge¬
fähr 700 M . In Wirklichkeit ist er viel höher, da die kleine¬
ren Scheine weit weniger von Hand zu Hand gehen als die
großen. Auch dem Wert nach kommt die Hauptmasse auf die
1006er mit 1021 Milliarden . An zweiter Stelle steht die
Note zu 10 000 mit 616 Milliarden , dann die zu . 500 mit
161M Milliarden , die zu 5000 mit 93M. zu 100 mit 70. zu
50 mit 19. zu 20 mit nicht ganz 3 imd zu 10 mit 1.8 Mill,-
crriben. An der Ausgabe von 1000-Marknoten und letzt alle
Notenbanken mit Ausnahme der Badischen Bank beteiligt.
Größere Abschnitte aibt es nur von der Reichsbank.

- Neue Gesichtspunkte zur Förderung der Kleingärten..
Eine Reibe von neuen Grundsätzen für die . Forderung des
Kleingartenwesens bat der Wohlfahrtsnnnister ausgestellt.
Die zuständigen Stellen sollen dem Landbedunnis der Be¬
werber von neuem ihre Auf^ Mmkelt zuwetzden. Flucht¬
linien - und Bebau -ungsvMe düneil ^ dies halten.
Die Kleingärten können .^uch in den BWÄüunKSplali"ÄMe-
nommen werden . Es .' können auch ungewöhnlich große
Kleingärten verteilt . werden . Die ^Pächter müsien aber
Pachten zahlen . % heutigen Preisen der Erzeugnisse
entsprechen. beŝ -nHers wenn die Gärten gut zur Wohnung
liegen . Roggen - und Obstwäbrung  und dergleichen
ist dabei zv.Iüstig. Der — ' ' ' ^ " " " " " "
toffellaifr -ereien . die zu ‘v*
können. dürfen aber nicht einzelne lanowirtschoftlMe

Schutz bezieht sich aber nicht auf Kar-
zu Kleingärten aufgeteilt werden

sss oucen uuer nicht einzelne landwirtschaftliche
Bctr ^ h^ zu sehr beeinträchtigt werden . Auch der alte Be¬
st«^ der Kleingärten soll erhalten bleiben.

— Welche Aussichten bietet der Apothekerberuf? Von
jeher genießt die deutsche Apotheke den Ruf . daß sie ihren
Mann nährt. Deshalb sehen sich vielfach Eltern veranlaßt.
il,-en Cohn die Apothekerlambabn ernschlagen zu lassen.
Hierbei hegten ste meist die Hoffnung, da« es gelingen, wurde,
später die Berechtigung zur Eröffnung und Weiteriuhrung
Mer Apotheke m erlangen . Wie uns der Gewerkschai s-
bund der Angestellten (Reichsfachgruppe deutscher AvothekeO
mitteilt , werden solche Eodankengänge von^der^ Wirklichkeit

ziemlich rauh zerstört. Die Ausbildung als Apotheker dauert
7 Jahre (zweijährige Tätigkeit als Praktikant , abgeschlossen
durch die Vorprüfung , einjährige Allrltentenzert . vier-
semestriges Universitätsstudium . Staatsprüfung , zw-eilahrige
Praxis als Kandidat . 4lpvrobatton ). Wahrend der Prak¬
tikantenzeit wird häufig Taschengeld gewahrt , das aber m
keiner Weise ausreicht , um den Unterhalt des in «er Aus¬
bildung begriffenen Pharmazeuten zu decken. .Als ulnstent
und Kandidat erhält der junge Pharmazeut ein wenn auch
geringes Gehalt . Aber das Studium aur der Universität,
dessen Verlängerung um mindestens zwei Semester in naher
Ausstcht steht, ist unter den heutigen Verhältnissen auner-
ordentlich teuer . Bei den veränderten wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen ist es beute dem jungen Apotheker fast unmög¬
lich. zu: Selbständigkeit zu gelangen . Apotheken werden
kaum mehr zum Kauf angeboten . für die wenigen Obiekte.
die aus irgend welchen Gründen ire , weiden , find Mlllio-
nenbeträge zum Kauf erforderlich. Falt ebensoviel aber mutz
für die Errichtung einer Neukonzesfion bezahlt werden , die
dem Anwärter erst nach 25- oder Mähriger Tätigkeit in
Apotheken verliehen wird . Er wird also ist 99 non 100
Fällen zu einem ewigen Angestelltendasein verurteilt lein.

— Die politischen Abzeichen im Dienst. Das Tragen
vofftifcher Abzeichen durch Beamte und Angestellte im Dienst
bat in einzelnen Fällen zu Störungen des Dienstes und un¬
liebsamen Auseinandersetzungen geführt . Aer Reichsarbeits¬
minister erklärt deshalb in einer Verfügung , genötigt zu
lein , zur Aufrechterhaltung der dienstlichen Ordnung das
Tragen derartiger Abzeichen während des Dienstes allgemein
zu untersagen . Als solche Abzeichen nennt er Hakenkreuze.
Sowjetsterne und dergleichen.

— Fest genommen. Ein Polizeiw -achtmeistor nahm mit
Hilfe eines französischen Soldaten und mehrerer Zivilperso¬
nen am Samstagabend zwei Verbrecher fest, die emem brest-
gen Kaufmann einen großen Geldbetrag geraubt hatten . Das
Geld konnte restlos dem Eigentümer zuruckgegeben werden.
Die beiden Burschen 'eben ihrer Bestrafung entsegen . —
Festgenommen wurde ein aus feiner Dienststelle flucht,« ge¬
gangener Fürsorgezögling . der seinem Diemtherrn ein Fohr-
rad und 10 000 M. unterschlagen hatte . Das Fahrrad und
5000 M . konnten beschlagnahmt nnd dem Eigentümer ,zuruck-
gegeben werden . Der Täter wurde erneut einer Fursorge-
anstalt Lberwiestn.

— Wegen verbotenen Glücksspiels wurden in letzter Zeit
wiederholt Personen zur Anzeige gebracht. In den meisten
Fällen wurde „Meine Tante — dem« Tante gespielt.

— Blitzableiterdiebstahl . In der Nacht vom Mittwoch
ziim Donnerstag wurden von dem Darb des Staatsthea ers
die Spitzen der Blitzableiierstangen gestohlen, rn der An¬
nahme daß sie aus Platin seien. Die Spitzen bestanden
Uwch ' nur aus Kohle Mitteilungen über den Tater er¬
bittet die Kriminalpolizei . Zimmer 20.

- Kindesleiche im Kanal . Am 8. d. M . wurde von
städtischen Arbeitern in einem Sinkkasten m der Roserlstraße
die Leicke eines neugeborenen Krudes weiblichen Geschlechts
gefunden . Nach der Kindesmutter wird ,gefahndet . Angaben
hierüber nimmt die Kriminalpolizei . Zimmer 37. entgegen.

- Eine E-Iundi,-its» »« e f«t Lehrer und Lehrerinnen uer- nstaliet
vom 3. bis 1«. AprN der Ausschuß für bqgienlschêV°' 'sbelchrunĝ n
Preußen und das ZentraNnsti.ut sur E^ iehunq und Untere ch Der
L-braang bezweckt die Einführung der Lehrenden IN den Stoff und die
Methode des hygienischen Unterrichts. Insonderheit s°ü gezeigt werden,
wie der Arbeitsgedanke auch In diesem Fache verwirklicht werdea kann.
Vortragende sind Dozenten der Berliner Universität und pädagogische Fach¬
leute. Die Teilnahme steht allen Lehrenden frei.

- Herrenloses Fahrrad. Im Oktober 1822 wurde hier in der Saal --
aaüe ein Fahrrad, Mark« Adler 43, herrenlos ausgefunden. Eigentums
ansprüche können bei der Kriminalpolizei, Zimmer 20, gemacht werden

_ Änderungen der schweizerischen Zollsätze können in der EeschästS'
stelle der HandelskammerWiesbaden, Adelheidftraße23, Zimmer k. ein.
Ltleb?n, — -— -— - - ' "*'■" ' _ '
' - Zollbeft-mmungen in Spanisch-Mar-No liegen in der Geschäfts
stelle der HandelskammerWiesbaden, Adelt,eidstraße»3, Zimmer >, zue
Einsicht auf. ,, ^

_ Sie Wirtschastetaeve. Das erste Heft des zw-Ii-n Jahrgangs der
Vieiteliabrslchrist .Die Wirtschaftskurrie" (Nach den Methoden und unter
Mitwirkung von Ernst Kahn. Franksurter E-cletätsdruckerei E. m b. H
Abteilung Buchverlag. Franksurt °. M.f enkyalt umfangreiches und wert¬
volles statistisches Material zur Beurteilung der wirtschaftlichenEntwick¬
lung der Gegenwart. Die Bewegung der Preise im Großhandel und
Kleinhandel, inrcressante Haushaltsrechnungenaus dem Aiittelstande und
von Anstalten, Statistiken vom Wonungs- und Erundstucksmarkt, der Lohne
und Gebälter und de- Beschäftigungsgradesführen tief IN die Probleme
der Znftationspcriode hinein. In dem Kapitel ..Valuta" werden, Ver¬
gleiche übec die Bewegung des Wertes der verschiedenen europäischen
W- Hrungcn geboten, di- Wechselbeziehungen zwischen Efs-ktenkursen UN»
Valutabewegungen finden für da- Jahr E e.ne e.ngeh-nde Unter-
suÄung. Bemerkenswertist seiner ein Versuch, das Problem der sozialen
Amschichtungen statistisch zu erfassen und die Entwicklung der industtiellen
Arbeitsleistung an Beobachtungen aus Einzelbetrieben zu ° tr, °Igen. Ein
reiches Zahlenmaterial aus den Gebieten des R- tenbankwefens, der

Staatsfinanzen, der Produvio». des Außenhandels und der Bnluta wird
dem Praktiker gute Dienste leisten. Durch die Ankündigungeines P ^
-usschreibens zeigt das Heft an, daß künftig d°s Problem des Anteils
der Löhne am Preise des Produktes exakt untersuchtw«rden soll. Preise
im Gesamtwerte von SM vvv M. werden -usg-s-tzt.

— Dem Bolksbunde Deutsche« il -esgr-bersursorge hat der Staat -̂
kommissar für die Regelung der Wohls- hrt-psl-g- In P" uß-n die Ge¬
nehmigung zur Durchsührung einer großzügigenSammlung erteilt^ p >- ,e
hat zum Ziele, Mittel -uszubringen. um die Grabstätten der deutschen
Gesallenen in würdigem Zustands zu erhalten und zu schmü . i
den Anaehörigen der E-sallen-n in allen Angelegenheiten der Kriegs,
airberiürloige behilslich zu sein. Dt- Ortsgruppe Wiesbaden hat als
Sammclwochs die Zeit °°m 18. bis 25. d M. bestimmt Meldungen ft- -
williaer Helfer und Helferinnensür die Sammeltätigkeit nimm« » ' s  •
sitzende der hiesigen Ortsgruppe, Rektor Ohms. Eustap-Adolsstratze
oder Schulberg 12, entgegen.

- Der Hephata-Schwerhörlgenurretnveranstaltet -m Mittwoch tum
14. März, abends 8 Ahr. im Saale D-tzh-tmer Straße 4, l. einen Unter
haltungsabend mit Lichtbildervortrag: „Bilder aus Deutschland, durch

Pfamer ^ Rumpf. ^ Altertumskunde »nd « -schichtskorschun^
Wegen der V-rkehrsschwierigkeit-n kann der « to
Un«- >rsttätspr °sess°rs Dr. Wrede-Marburg über nasiauische Mund-ute,
nicht stattsinden. Statt dessen spricht am Mittwoch, den 14. Marz. S--
Pfarrer Schlosier-Wiesbaden abends um k Uhr im Gemeindesaal .
Ringkirche sAn der Ringkirche3) über „Moderne E-schlchtsphl.osoph.e .

Borberfchte über Kunst. BortrSg « und Berroandres.
» Sta- tsth-at-r. Dar morgen Dienstag stattsindenden ersten Auf¬

führung des Strindbergschen „Totentanz (erster Teil) liegt die Ube--

- « ÄÄi . « gr™
in Gemeinschaft mit der städtischen Kurverwaltung in '»uostcht genommene
Vortraq von Julius Bab-Berlin über „Goethe und der Ausstieg de
Abendlandes" kann anhaltender V-ikehisschwierigkeit-n wegen nicht
stattfinden.

Mufft - und Vortragsabend «.
* Bunter Abend im Kurhau». Zm »einen Saale wurde am Sonn-

taaabsnd allerlei Erfreuliches geboten. Franz Bi - hier  vom Sta °ts-
tbcater gab einige reichlich oft gchört Lieder, wie Schuberts „Frühlings
glaube" un» Lowes „Archibald Douglas" zum besten, denen man freilich
q rn begegnet, wenn sie mit soviel Wohllau. ""d Warme oorg- ragen
werden wie es hier geschah. Auch Pfitzners Heims Rolokodildchew
„Sonst" da- neuerdings z- einer beliebten Konz-rtnumm-r g-w»^ n istz
verkeblte leine Wirkung nicht. Karl L>e>wig D , e h l , ebensalls vom
Staljitstheater. rezitierte Dichtungen von Hebbel. Fulda. Presber u. a.
Einige Heiners, teils gemütvolle, teils humoristische Gedichte lagen ihm
an, besten. Ein paar Tänzchen gab es zwischendurch zu sehkU. R° e
Sin i t sch die erste S-lotänzerin vom Mainzer Siadttheoter. wußle
cinen Walzer oon Johann Strauß recht anmutig zu verkörpern und ver.
suchte sich auch aus dem Gebiet der Humoreske. Besonderen Beifall sand
eine in Bewegung und Maske treWche Bwuernpolka. Erna Turba,
die den Klavierpart übernommen hatte, trug durch geschmackvolle Be.
aleituna zum Gelingen des Abends bei _ W. W.
B * Tribüne Gustav Iacobys  einladender Werberuf „Am Sonntag
wieder lustig" hatte den großen und Nelnen Kasincsaal bis auf den letzten
Platz aesüllt. Der Veranstalter eröffnet- den Abend mit ernsten Gedichten,
von denen besonders Llliencrons „Frei will ich sein" und Goethes „Wiiknng
in die Ferne" von starker Empsindung durchpulst waren. Eine größere
Anzahl heiterer Sachen solgten. Aloi» Großmann,  kur belann -
Humorist aus Frankfurt - M.. entsestelte mit der mimischen Wi-d-rgab-
eines ganzen Varietcprogramms wieder Heiterkeitsstürme dl- bei der
Nummer „Tpitzentänzcrin" bis zu einein besorgniserregenden, Grad an¬
wuchsen. Eduard R o s e n - Tenor gefiel wieder durch seine schon«, warme
Klanasarbe: -I brillierte vor allem als Wolzersanger und wußte auch mit
einer Extratour in die Domäne des Heldentenors — „Bajazzo zu i-peln.
wenn er auch hier wieder in seinen alten Fehler übermäßiger Leiden¬
schaftlichkeit verfiel. Ernst v. Wett erste in und Ria del Del-
merando  sind ein Tänzerpaar von vornehmer Eleganz, ihre mit
wundrrooller Ruhe b°! graziösem Schwung cusgeführten modernen Tanze
bieten einen ästhetisch ungemein erfteullchen Anblick Der Abend »erlie,
sehr glücklich und erinnerte in seinem. ĥ oebun?.svoNen „Bei der Sache

■seftftt̂ Sir die Grundmiaszeii der Volksunterhaltungsabende. »■

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»» Franksuri a. SB., 11. März. In der Zeit vom 1. Januar big

Ende Februar 1S23 hat bas Finanzamt I insgesamt 3 270 305 M. Strap
wegen hinterzogener Umsatz- und Luxussteuern »erhängt. - Aus de.
EschersheimerLandstraße wurde eia bisher unbekannter Mann in dem
Augenblick, als er einem Straßenbahnzug ailsweichsn wollte,- von -inem
Kraftwagen überfahren und aus der Stelle getötet. — Die Frankfurter
Däckerinnung hat die Preis- sür markenfteies Brot um 200 M. für das
12v»-Eramm-Bro! heruntergcsetzt. Es kostet ab heute Frankfurter Weiß¬
brot 1500 M.. SchlüchterneiBrot 1480 M., Schwarzbrot 1800 M.

rr: Erbenheim. 11. März. Das hiefige Verteilungsholz, 2 Raum¬
meter pro Haushalt, kostet 2300VM. „ , .

«--» Ans Rasta« 11. März. Di- evangelischenLehrer des Bezirks
Rastau haben wegen Mchtersüllungihrer Forderungen durch die Kirchen¬
vorstände ihre Organistenämter niedergelegt. Einige Gemeinden erfüllten
die Forderungen der Organisten. .

** Eroß-Eere», 11. März. Die Schuhmacherzwangsinnung des Kreises
Groß-Gerau kündigt einen Preisabschlag von 10 vom Hundert ans alle
Reparaturen usw. an.

(85. Forlsctzung.l Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Stn Schelmenroman von Wilhelm Serbert.

A—a—ach!" Sie seufzte in drei Absätzen, beinahe
Mer sich vor Mitgefühl und Wohlbehagen

Ich habe mein Letztes aufgebraucht . .
Die ölwitwe mit den siobzigtaufend Mark stieg vor

br wie ein Schreckgespenst empor. Sie kämpfte mit
hrer Befangenheit , mit ihrer Genauigkeit, mit ihrem

^̂ 'slber sollte er ihr verloren gehen?!
Könnte ich Ihnen . . flüsterte sie zaghaft. Wie,

venn sie ihn verletzte und verscheute? !
Könnte ich ..dir« . . ." verbesserte er sanft und

,ebevoll.̂ te Wl« — fuhr sie noch leise fort, —
etwas unter die Arme greifen.« .

Gr zerrieb den Sand vor feinen stützen itt. hartem
ikinaen und faste dann dumpf: „Wenn es fein mutz?
Fon niemand auf der Welt würde ich etwas nehmen
ils von dir — und doch nehme ich es gerade von dir

Mitteln diese hoffnungsvolle Entwicklung des
tzesprächs herein bog um die Ecke eine Frau mit wertzem
Lorstoh an dem schwarzen Trauerhut. , .

„Mathilde !« schrie es m ihm. „J>etzt kanns gut

^^̂Aber die züchtige Scheu Susannens rettete ihn.
Man kommt!" flüsterte sie fast unhorbar. „Ich mutz

^Ä 'orgen um diese Stunde wieder hier!« murmelte
r, ohne die Lippen zu bewegen

Sie erhob sich rasch und grußlos und ging mit ge-
lentten Wimpern an Frau Mathilde vorbei, die ste
shr argwöhnisch betrachtete. < . - . , n-

„Wer war das?« fragte sie denn auch sofort, als ste
ich"neben ihn gesetzt hatte.

weiß es nicht«, antwortete er so unbefangen,

wie nicht viele es fertig gebracht hätten. „Ich bin so
m Gedanken hier gesessen, daß ich ihr Kommen und
Gehen fast nicht bemerkt habe.«

„Mas wollen Sie hier?« forschte sie weiter, noch
immer spitz und inquisitorisch.

„Ich bin oft hier", entgegnete er sanft. „Es treibt
mich an den Ort. wo wir uns kennen lernten.

Ihre Miene verriet nicht, ob sie ihm das glaubte.
.Ich habe mit meinem Seligen die Sache wegen feines
chwarzen Anzugs in Ordnung gebracht , erklärte ste
geschäftsmäßig, als ob sie einen Kleiderhandel abge-
chlosien hätte. ..Ich denke, er zürnt Ihnen nicht, vor¬
ausgesetzt, daß Sie den Anzug ebenso in Fleiß und
Ehren tragen, wie er es getan hat. Kommen Sre
mH\«

„Nein !", wehrte es sich in ihm. „Glaubst du, ich
lasse mich von dir tyrannisieren? !«

Aber sagte keinen Laut und ging geduldig mit in
die Chriemhildenstraße. Sie hatte eine unheimliche
Gewalt über ihn.

Sonst wäre es ihr sicher nicht gelungen, ihn zu be¬
stimmen, daß er die Kleider tauschte und m dem
schlottrigen, schlecht abgeänderten dunklen Habit des
Seligen vor sie trat. „ . t

Er ichaute mit den noch immer zu langen Ärmeln
und Hosen und dem faltigen Rücken wenig vorteilhaft

"" Ä̂ber ihr gefiel er fo anscheinend besser. Denn sie
nickte zufrieden, ging dann ins Nebenzimmer und kam
mit leinen eigenen Kleidern miedet.

„Bitte !" sagte er rasch. „Wenn ich etwas Papier
haben kann, ich nehme sie gleich mit.«

Nein !" Sie sah ihn scharf an und hatte Elas-
splitter in der Stimme. „Diese farbigen Dmger blei¬
ben hier!«

Da sprang er aus

Aber diesen gequältem Schrei kam er nicht hinaus,
so hatte sie ihn angesehen.

Dann verschloß sie sein flottes Künstlerkleid in ihre.
Kommode. _ t „ . , . ,

„So !" sagte sie befriedigt. „S,e werden gleich viel
besser Geschäfte machen und überhaupt paßt dies«
Tracht zu einem Mann, der ernste Dinge vor hat. ,sdj
denke, Sie werden mir durch Fleiß und Erfolge di«
Dankbarkeit dafür beweisen, daß ich Ihnen diesen wert¬
vollen Anzug anvertraue, der nach der Meinung meine-
Flickschneiders noch immer seine hundert Mark reprä¬
sentiert.«

Jetzt wurde es ihm zu dumm. Er hatte satt an
diesem Abenteuer, das seine leichten Schwingen lähmte
und ihn zu vertrotteln drohte.

„Ich brauche Geld", sagte er rauh.
. Was brauchen Sie ?« Sie erhob sich und stellte

sich ganz dicht vor ihn hin.
„Geld!"
„Wozu?"
„Zum Leben." ,
„Ich dachte. Sie hatten gespart.«
„Meine Ersparnisse sind aufgezehrt.
Sie ging in das Nebenzimmer und blieb so lange

aus , daß er immer lebhafter versucht wurde, durchzu-

^^̂ Mer nein, so feig konnte selbst sie ihn nicht machen.
Jetzt berät sie mit ihrem Seligen , ob ich erst der

Anzug wieder oblegen muß, oder ob sie mich samt die¬
sem hinauswerfen soll«, dachte er und wurde froh.

Aber es kam anders.
Sie kehrte mit einem Schriftstück zurück, das sie

drüben verfaßt hatte.
„Unterschreiben Sie !«
Er las : „Ich. der Unterfertigte, bekenne . .
Es war ein richtiger Schuldschein über hundert

Mark, in dem nicht einmal die 5 Prozent Zinsen ver¬
gessen waren.

„Wenn wir uns heiraten, verzichte ich auf die Zin¬
sen"und das Darlehen gilt als getilgt . Außerdem
zahlen Sie cs in zwei Monaten. — Jeden Ersten fünf¬
zig Mark. Das können Siel " « •«!*•■»*
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Sport.
Fuhball.

(Sport »«, ein WieÄiahen — Germania Wiesbaden 4:2.)
Der Kretsmeister hat -war das Protestspiel gewonnen , aber keines¬

wegs bedeutende Überlegenheit beweisen können. Freilich trat er mit
oier Ersatzleuten der kompletten Eermaniaelf entgegen , die in Zwinz
oom Nürnberger Turnverein einen trefflichen Mittelläufer .gesunden hat:
er gab mit Schlotter und Lehr eine starke Deckung ab , die der der Sieger
bedeutend überlegen war . Diese haben mit der Aufstellung ihres er¬
probten Mittelläufers Gangluff als Mittelstürmer ein verunglücktes
Experiment gemacht, denn er leistet auf feinem neuen Posten nicht halb
so viel als sonst. Und die glstern spielende Läuferreihe setzte sich nicht
durch, arbeitete langsam und unsicher und lieh ihre Stürmer bei Angriffen
meist im Stich. Um so stärker war die Verteidigung belastet , doch konnte
Rauchs Sonderklasie und die ruhige Sicherheit des jungen Lauf im Tor
da» Schlimmste verhüten . Germania zeigte ein Spiel voller Eifer und
Schnelligkeit, nur ihre Stürmer schießen zu hoch oder zu früh . Vom
Anpfifs an liegen die Schwarz-Weihen meist im Angriff , erringen drei
Eckstöße und bleiben die erste halbe Stunde überlegen . Dann erst werden
Sportvereins Angriffe häufiger und gefährlicher , zehn Minuten vor der
Paufe stürmt Müller vor , der Tormann eilt ihm entgegen , doch er paht
zu Rübl , der einscndct . Fünf Minuten später revanchiert sich dieser mit
einer schönen Vorlage an Müller , die den zweiten Treffer zur Folge hat.
Halbzeit 2:0. Nach Seitenwechsel drei weitere Eckstöhe vor Sportvereins
Tor, dann bricht Kuhlinski vom Flügel zur Mitte durch und erzielt mit
scharfen Schuh den dritfim Punkt . Jetzt ofsenes Spiel , nach einer weiteren
Viertelstunde saust ein fein plazierter Ball Rühls ins Netz. Es steht 4:0.
Aber schon eine Minute später wehrt Laos im Falle ab und der zuriick-
sprlngende Ball wird vom Germanen Gangluff verwandelt . Dieser längst
verdiente Erfolg wirkt aus die Hausherren beseusrnd , dis nun wieder
etwas mehr vmn Spiel haben und durch einen Nach schuh Knipps ihren
zweiten Erfolg erringe « Schiedsrichter war Eigelsheimei (Mainz ). S.

(Spielverelnignng 1. — Mainz 05 Ligamannschaft 2:3. )
Bor einer stattlichen Zuschauermenge trat Wiesbaden gegen seinen

grohcn Gegner an , der auf eigenem Platze sofort eine kleine Überlegen¬
heit zeigte und ,1« der 15. Minute durch lairgtN scharsen Schuh von
Lipponer in Führung geht. Wiesbaden . zeigte keine einheitliche Aktionen
und konnte daher auch bis Halbzeit zu keinem Erfolg kommen. Einzelne
gefährliche Sachen wehrte Masiot im Mainzer Tor sicher ab . Pause 1:0.
Elelch nach Wiederbeginn kommt W. in Schwung und erzielt in der
10. Minute durch Reininger unhaltbar den Ausgleich. Durch diesen Er¬
folg angeseuert . geht W. mehr aus sich heraus und es gelingt Michel
nach weiteren 10 Minuten , das Resultat auf 2:1 zu stellen. Mainz legt
jetzt ein scharfes Tempo vor , um d n Ausgleich zu erringen , der aber
durch die aufopfernde Arbeit der Wiesbadener Verteidigung und des
Torwächters erst 5 Minuten vor Schleiß durch Lipponer gelang . Wies¬
badens Sturm läßt zusehends nach und auch die vorzügliche Läuferreihe
wie die Hintermannschaft sind überlastet . Die Immer wuchtiger werden¬
den Angriffe des Mainzer Sturmes führen zum Schluß, durch schönen
Schuh von Ries , zum siegbringenden Tor für Mainz 05. Mittelanstoh
und Echluhpflsf fallen zusammen.

Vermischtes.
* An Bord eines modernen Überseedampfers. Man

Weißt uns aus Hamburg: Am Roßkai. netten in einem der
sroßen neuen Hamburger Häfen. liegt dl« „M o n go I i a"
der Americnn-Llne und rüstet sich zu neuer Fahrt . Uner¬
müdlich sinkt die Fracht an den rasselnden Ketten herunter
in die Laderäume, die erst wenige Tage vorher ihren reichen
Schah an Kupier. Holz und Lebensmitteln wieder herge¬
seben haben. 12 Stunden vor Abfahrt, da warten —«wäh¬
rend draußen noch geladen wird — drinnnen die zahllosen
Kabinen und Kajüten schon wieder auf ihre neuen Gäste.
Nengierig wandert man durch die langen Gänge der
3:Klaff«. die jeht so beliebt geworden ist für Reisende, die
eine bequem« und billige tlHerfahrt haben wollen. Eine
neben der anderen liegen die Kabinen an der Außenseite des
Swiffes. Die Bullaugen sind vor den Dünsten des Hafens
noch geickloffen. aber während der Fahrt darf die gesunde
Seeluft herein. Sauber sind die Betten gebreitet, die in den
Kabinen zu zweit oder zu viert beieinandersteben. In den
praktischen Wandräumen leuchten die bellen Kacheln. Ein
sekunder Schlaf und ein gutes Essen sind die halbe Reife.
Darum wirb man gern einen raschen Blick in die Küche, wo
me täglichen Mittagsi'iberrafch'ungcn entstehen. In einem
Kuhlraum dahinter werden die schönsten Vorräte an Fleisch
und Wurst verwahrt. Und nach dem Esten die Zigarre. Da

' llbt man an den breiten Fenstern des Rauchzimmers, siebt
Ubers Meer und schickt die Gedanken rückwärts zur alten
»der vorwärts zur neuen Welt. Ein paar Stufen hinaus,
hinunter und um die Ecke steht m-cm im Kaiütendeck. Eine
Mündliche Stewardeß im schwarzen Kleid . und weißenvauhchen zeigt den Weg. Die Kabinen noch bequemer für
einzelne oder ein Paar hergerichtet. Wundervoll der Blick
vom Rauchialon. wo ein geräumiges Vordeck, in warmen

- nackten vom Segel überinannt. zu Tanz oder Gchelligkeit
Mädt . Behaglich der Aufenthalt in den Nischen des
L?wns, von wo man in das vornehme Getriebe des großen
Waals hinunterschaut. Ein Blick auf die Spestekarte. Wem
«pme das nicht nab. AMerniurwe. Heilhuttschnitte. Hühner-
rogonf,, Schweinebraten und hinterher ein ganzes Rudel van
r.merbifsxn. Drangen aber ramscht das Wasser unaufbör-
M gegen die Schjffswand. Die ersten Grüße von der neuen

Eine Nackt noch, dann lieot die ..Mongolin" mitten
roTn- Dann löst sie wahrscheinlich eines ihrer Sck-wester-

ab. Nielleicht die ..Manschmma". vielleicht die
^ ^ nekabda". "ieNeiM auch die ..Finland " oder ..Kroon-
W " ^ die die American-Line feßt i1- den Dienst stellt. Die
^toe hinab und hinaus aufs freie Meer. Glückliche Fahrt.

Neues aus aller Welt.
Raubübersall im Eisenbahnzug . In einem von Schneidemühl kommen-
Zuge überfiel wenige Stationen vor Berlin  ein in Reichswehr-

s"N»rm gekleideter Passagier einen Kaufmann , mit dem er allein im
"Ml war . Der uniformierte Reisende zog sein Seitengewehr und stach

Iril, schlostnden Mitreisenden ein , bis sein Cpfet mit schweren Ver¬
engen am ganzen Körper bewuhtlos zusammenbrach . Ein hinzn-

" " mender Eisenbahnbeamter zog die Notleine und brachte so den Zug
" Stehen. Dabei gelang es dem Verbrecher , zu entkommen.

s  ® rti Personen du ch Kohkeugao vergiftet . In Kassel  wurden am
"tag früh drei Söhne eines verstorbenen Richters im Alter von 7,

i “ntl 15 Jahren infolge von Vergiftung durch Kohlengas im gemein-
sir5̂ Schlafzimmer tot aufgefundcn . Das Gas war einem Kolsofen eni-
ttmm ** r ^ *n klnem unter dem Schlafzimmer befindlichen Geschäfts,
' befand, der neu bergestellt wurde.
sich? "".b5berfall auf einer Hamburger Hochbahnftation Ein unglaub-
Som^ C'**eT diaubübersall wurde auf dem Hochbahnhds Berliner Tor in
Aebnâ "^ ö-führt , Nachts, kurz nach rich llbr , erschienen auf dem
d"ae htei Männer , von denen einer zurückblieb, die beiden anderen
lnebri? ins Blockhaus Nord gingen , dort den Wächter überrumpelte ^ ,
Der / " "inschlosien. Darauf drangen ste in den Kasienraum ein.
sein * 1 Aaubgcselle hielt eine dort angetrvffene Beamtin fest, während
"n "eun Veutel mit der Tageseinnahme von l Million Mark
Mit ii nu*,m D>Ie Räuber schlossendann das Mädchen ein und slüchteten
siand-n " bettlen Eenosien, der während der Zwischenzeit Schmiere ge-
tOibrn Zwischen dir Elockensignale zwischm Blockhaus und Kaste
beschl 'al  5 9" " cht hatte , so dah der Vlockwärte: auf die von dem ein,
ilinoe Bildchen gegebenen Notsignale nicht antworten oder Hilfe
Tz, . , “onnte. Die Polizei ist der Ansicht, dah mindestens einer der

nnrT ** et ^ "hnanlage sein muh, da er andernfalls die Alarm-
rerbin«,""^" f» schnell herausgesunden haben würde , um die Elocken-

" °"ng zerstören zu können
Ißoliif,- '“" ' o®"1*)«* mit kondensierter Milch. Die Braunschweiger

' . . siegen eine Reihe vvn Personen , darunter den Inhaber der
bahndorf , den Geschäftsführer der Lehrmollcrei und die

5tW. er ‘ einiger Lebensmittelgrohhandlungen das Bersahren wegen
» u«d Pntstleibdiet anhängig mache» lasfe». 14 000 Dose« kon¬

densierte Milch wurden beschlagnahmt . Di- Milch war zu Wucherprchsen
der Konservensabrik geliefert worden , die ihrerseits zu Wucherpreisen den
Lebensmittelgrohhandlungen weiterverkauste.

Große Zuckerschiebungen. In Sonnenburg  wurde eine große
Zuckerschiebung ausgedeckt. Es Handeft sich um 200 Zentner Kommunal¬
zucker, die vom November 1922 herriihren . Der Zucker sollte an Sonnen-
durger Gewerbetreibende verlaust werden , ist aber von dem dazu beauf¬
tragten Kommissar Greulich an den Großhändler Morgenrvth in Themar
verkauft worden, der den Zucker in Ausiandssäcke umgefüllt und ins
besetzte Gebiet verschoben hat . Gegen beide Schieber wurde das Straf¬
verfahren einaeleitet.

Bauernschlauheit . Bon der bayerisch-württembergifchen Grenze wird
berichtet : In Wey ern kaufte der Wirt von einem Bauern eine Fuhre
Stroh und lieh ste in den Stadel fahren . Plötzlich bemerkte er, wie sich
das Stroh bewegte und daraus ein junger Burfche kroch, der sich unbe¬
merkt entfernen wollte . Es war der Bruder des Dauern , der sich mit
dem Stroh wiegen lieh, um so ein höheres Gewicht zu (" zielen. Der
Wirt ließ nun den Burschen wiegen und zog sein Gewicht von der Stroh¬
fuhre ab. Der Wert dieses „Strohhalmes " betrug allein 15 000 M . —
Ein Bauer aus dem Algäu,  der einen Prozeß verloren hatte und
jemand suchte, der für ihn eine Eingabe machen könnte, wurde von zwei
Münchener Gaunern schwer betrogen . Sie stellten sich dem Bauern als
Gerichtssekretäre vor und lockten auf diese Weise dem Bauern allwckylich
4 Millionen Mark heraus . Einer der beiden Betrüger wurde , als er
wieder den Bauern auf dem Mllnchcmer Hauptbahnhof erwartete , verhaftet.

Explosion einer Bettflasche . Man darf nie Bettslaschen erhitzen, wenn
sie verschlossen sind. Bor einigen Tagen explodierte in der Winschaf!
„Zur Rose" in Katzental  eine Bettslasche mit heftigem Knall , zer¬
trümmerte den Ösen und die Fensterscheiben und Wirt und Wirtin er¬
litten erhebliche Verletzungen . Der Vorfall möge erneut zur Vorsicht
mahnen.

Tragisches End« «ine« Hochzeitsfeier . Einen tragischen Ausgang nahm
eine Vermählungsfeier , die in dem pommerfchen Dorfe Alt - Stüderitz
(Kreis Dramburgl abgehalten wurde . Dort hatte der Pfarrlandspächter
Utke seiner Tochter eine Hochzeit angerichtet , bei der die Gäste noch bis
in die frühen Morgenstunden hinein zufammenblieben . Während der
Tafel verschwand der Ehemann , und die junge Braut wartete vergebens
auf feine Rückkehr. Schließlich wurde der Bermißte nach längerem Suchen
im Pferdeftall tot ausgefunden , wo er seinem Leben durch Erhängen ein
Ende berei ' et hotte . Die Motive der Tat sind nicht bekannt.

Selbstmord eines Senatorlohns . Aus Florenz  wird gemeldet:
Der Sohn des gewesenen Senators Eiocco hat Selbstmord verübt . Er
hatte eine Gräfin , die wegen widriger Vermögensverhältnisic als Tänzerin
ihren Lebensunlerhalt verdiente , bei ihrem jedesmaligen Auftreten in
einem Florentiner BarietS auspfeifen lassen. Aus Kränkung darüber hat
sich die Tänzerin vergiftet . Gewissensbisse trieben dann den Lebemann
in dcn Tod.

Ein deutscher Kommunist in Moskau erschlagen. Der Düsseldorfer
Kommunist Leutner , der kürzlich in Moskau  eingetroffen war . ist das
Opfer eines Raubübersalles in einem Vorort Moskaus geworden. Die
Beeidigung Leutners hat in Moskau ftattgcsunden . Die Moskauer
„Prawda " widmet Leutner einen warmen Nachruf.

Die Petersburger Diebe und die Straßenbeleuchtung . Das Rach-
richtenblatt des P - tersbnrger Rats veröffentlicht eine obiigatorifchs Ver¬
ordnung der Eonvernemenlsverwaltung , wonach die Milizionäre und
Hausknechte unausgesetzt die Straßenbeleuchtung zu bewachen haben. Ja,
sie werden für das Fortkommen der elektrischen Lampen usw. verantwort¬
lich gemacht. Wie es sich herausstellt , werd 'n diese in Massen gestohlen.
— Diese Nachricht widerspricht den stolzen Mitteilungen der Sowjetprcsse,
wonach das Berbrecherium des jetzigen Petersburg weit geringer fei als
das der anderen europäischen Großstädte und als das der zarijchen
ResidrNz.

Röntgen -Augen. Die spanische Zeitung „Imparzial " meldet, daß die
beiden Söhne eines spanischen Edel Mannes  eine so merk¬
würdige Bildung der Augen besitzen, daß sie durch Metall hindurchsehen
können. Bei Prüfungen , die vor Sachverständigen in Madrid stattsanden,
lasen sie Briefe und beschriebene Gegenstände , die in Kasten von Silber,
Messing und Eisen einglschlossen waren . Durch Papier oder Porzellan
können ste nicht sehen.

Han <dels1eil.
Banken und Geldmarkt.

— lüwroz. Anleihe der Stadt Höchst. Wir verweisen
auch an dieser Stelle auf die in der vorliegenden Nummer
unseres Blattes enthaltene Anzeige über die IOdi-oz. Anleihe
der Stadt Höchst vom Jahre 1923 über 300 000 000 M.. ein¬
geteilt in Inhaberstücke über 10000 . 20 000. 50 000 und
100 000 M. mit Zinslauf vom 1. Januar 1923. *

* Wertbeständige Goldmarkanleihe der Rhein-Main-
Donau-A.-G. Die Gesellschaft hat die Absicht, demnächst
mit einer wertbeständigen 6-Millionen -Goldmarkemission
an den Anleihemarkt heranzutreten , um damit hauptsäch¬
lich die Fertigstellung des Kocherwerks zu betreiben.
2 Millionen werden vom Reich und vom baverischen Staat
sichergestellt . während sich im übrigen das Großkraftwerk
Franken für diese Anleihe zu einer Sicherheit gegenüber
den übernehmenden Banken verpflichtet hat.

* Deutsch-Niederländische Bank . A.-G. in Düsseldorf.
Die Verwaltung beantragt Erhöhung des Aktienkapitals
um 248 auf 400 Mill. M. durch Ausgabe auf den Inhaber
lautender Stammaktien . Ferner schlägt die Verwaltung
eine weitere Erhöhung um 100 Mill. M. Inhaberaktien von
2 Mill. M. Vorzugsaktien über ie 200 M. mit mehrfachem
Stimmrecht vor . (Außerordentliche Generalversammlung
28. März.)

* Zentralgenossenschaftsbank für Hessen -Nassau. A.-G.,
Frankfurt a. M. Unter dieser Firma wurde von den der
Zentral - Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau ange¬
schlossenen Genossenschaften die Gründung einer A.-G.
mit einem Aktienkapital von 206 Mill. M. beschlossen . Das
Grundkapital besteht aus 200 Mill. M. Stamm- und 6 Mill. M.
8proz. Vorzugsaktien mit 20fachem Stimmrecht Von den
Vorzugsaktien , die zum Nennwert ausgegeben werden , er¬
halten 3 Mill. M. die angeschlossenen Genossenschaften,
2 Mill. M. die Verwaltung , die restliche 1 Mill. M. bleibt in
Reserve . Von den 200 Mill. M. Stammaktien werden
12 Mill. M. den angeschlossenen Genossenschaften gleich¬
mäßig zu 125 Proz . begeben . Die Ausgabe der restlichen
188 Mill. M. Stammaktien erfolgt zu 170 Proz. mit der Maß¬
gabe. daß die Genossenschaften das Sechsfache ihrer Ge¬
schäftsanteile zugewiesen erhalten.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 12. März . Dralitliohs Auszahlungen für:

10. März 1923

Holland . loOGttld.
Buenos Aires I Bes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
kramen . 100 Bes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . I Milr.
Wien . . . , 00 Kr.
Drag . . . iOO Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 1U Leva
Belgrad . l Dinar

9. März 1923
Geld Brief

821441 .— 825559 .-
7555 .81 7694 .19

106432 .— 107288.
372067 .— 373033 .-
393015 .— 394985,-
549622 .— 553378 .—

67057 .— 57343 .—
98752 .— 99248-
97956 .25 97743 .75
20748 .— 20852 . —

1246 17 .— 125313 . -
386431 . - 388369-
321696 .- 322 04 .-

9945 25 10025 -
2294 25 2305 75

28 .42 23 .58
61520 - 61830-

633 .— 687—
11920 — 11980 -

218 .45 219 .55

Geld
822438 —-

7735 .81
107730—
375558—
393010—
553113—

57954—
98752—
97755—
20797 .97

124887—
388027—
329192—

9975—
2294 .25

28 .82
61845 —

883-
12044—

220 .44

Brief
827562.

7774,
108270.
377442.
393990.
555887,

53246.
99247.
93245.
20300.

125 ’ ll.
389973.
323803.

10025.
2305.

23.
62155.

687,
12106.

221 .

39

13

89

Industrie und Handel.
tu. Inhar . Internationale Handels - und Verwertnngs-

A.-G.. Frankfurt a. M. Die Gesellschaft hielt eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab . Beschlossen wurde,
das Aktienkapital um 16 Mill. M. zu erhöhen durch Ausgabe
von 16 000 Aktien . Von den neuen Aktien gehen 7 Mill.
Mark zum Kurse von 140 Proz . an ein Konsortium unter
Führung der Westbank in Frankfurt a. ML. 9 Min  M . dar

neuen Aktien gehen zu Pari an das Konsortium, das die
Verpflichtung hat . sie dem Aufsichtsrat und dem Vorstand
zur Verfügung zu halten , hauptsächlich zu Angtiederungs-
zwecken industrieller Betriebe . Der Namen des Unter¬
nehmens wird geändert auf Inhav . Industrie - und Handels¬
vereinigung . A.-G.. Frankfurt a. M.

tu . Sternwerke . A.-G.. Elektrische Apparate . Frank'
kurt a. M. Die Gesellschaft hielt in den Räumen des Bank¬
hauses Gehr . Röchling . Frankfurt a. M.. ihre ordentliche
Generalversammlung für das erste Geschäftsjahr ab. Der
Geschäftsbericht , die Gewinn - und Verlustrechnung wurden
genehmigt . Der Reingewinn mit 423 364 M. wurde wie
folgt verteilt : Es wurden zugeführt 5 Proz. dem Reserve¬
fonds und 4 Proz . Dividende auf 2 Mill. M. für 8 Monate.
4 Proz . Dividende auf 4 Mill. M. für 3 Monate verteilt.
Ferner wurde eine 8oroz . Mehrdividende auf 2 Mill. M. für
8 Monate und 8 Proz . Dividende auf 4 Mill. M. auf acht
Monate ausgeschüttet . und auf neue Rechnung wurden
121 368 M. vorgetragen.

* Elektrizitäts -A.-G. vorm. Schuckert u. Co. in Nürn¬
berg . Das Geschäftsjahr schließt mit einem Bruttogewinn
von 84 057 897 M. (27 288 488 M.) ab. Nach Abzug der Ver¬
waltungskosten . Abschreibungen usw. in Höhe von 27.4
(12.7) Mill. M. verbleibt ein Reingewinn von 56.5 (14.51
Mill. M. Dem Reservefonds werden 2.8 Mill. M. und dem
Unterstützungsfonds 3 Mill. M. zugewiesen , so daß nach
Abzug der Tantiemen in Höhe von 2.8 Mill. M. noch 47.9
Mill. M. (i. V 12.2 Mill. M.) zur Verfügung bleiben . Die
Verwaltung beantragt die Verteilung einer Dividende von
56K Proz . (i. V. 16?4 Proz .) und einen Vortrag auf neue
Rechnung in Höhe von 1.3 (0.5) Mill. M.

* Maschinenfabrik Badenia . vorm. W. M. Platz Söhne.
A.-G.. Weinheim i. B. Über die Beschlüsse der General¬
versammlung teilt die Gesellschaft mit daß die Anträge
der Verwaltung , betreffend Gewinnverteilung (50 Proz.
Dividende ), und Kapitalerhöhung einstimmig genehm ist
wurden . Über die Einzelheiten der Kapitalerhöhung (von
30 auf 70 Mill. M.) sind die Aktionäre noch nicht informiert
speziell liegt über das ihnen zugedachte Bezugsrecht - "ch
keine Auskunft vor.

* Eisenwerk Kaiserslautern . A.-G. Die Gesellschaft
b itragt Kapitalerhöhung von 24.60 Mill. M. auf 60 Mill
Mark. Ferner soll das Stimmrecht der Vorzugsaktien auf
das 25fache (bisher löfache ) erhöht werden . Die General¬
versammlung findet am 28. März statt.

* Fr. Besser . Maschinenfabrik . A.-G. in Stutteart -Cann-
statt Der Vorstand schlägt eine Eröhung des Aktien¬
kapitals von 12 Mill. M. um bis zu 28 Mill. M. vor. durch
Ausgabe von 350 Stück 7oroz . Vorzugsaktien und bis zu
27 650 Stück Stammaktien . Das Stimmrecht der Vorzugs¬
aktien soll auf das 20fache erhöht werden . (Außerordent¬
liche Generalversammlung 24. März.)

Versieh erungswesen.
* Aktienkapital -Erhöhungen im Rheinland - Konzern.

Nachdem die außerordentliche Generalversammlung der
Feuerversicherungs -Gesellschaft Rheinland . A.-G. in Neuß,
am 26. v. M. die Erhöhung des Aktienkapitals auf 120 Mill
Mark beschlossen hat . hat die Generalversammlung des
..Rheinischen Phönix . Allgemeine Versicherungs -Aktien¬
gesellschaft in Neuß '*, am 7. d. M. die Erhöhung ihres
Aktienkapitals auf 150 Mill. M. beschlossen.

Schiffahrt.
— Nächste Danipferabfahrten der Hamburg-Amerika

Linie. New York : D. „Hansa“' am 15. März, D. „Brasilia“
am 21. März. D. „Bayern " am 29. März. D. .JVlount Clav“
am 5. April . — New York-Philadelphia : D. „Brasilia “ axn
21. März. — Philadelohia -Baltimore -Norfolk: D. „Fürst
Bülow“ am 6. April . — Cuba und Mexiko: Pass.-D. „Toledo“
am 27. März. — Westküste Nordamerika : M. S. „Missourian“
am 22. März. — Ostasien : Post -M. ..Münsterland “ am 7. April
— Westindien : D. „Amassia “ am 7. April . — Südamerika:
Pers .-D. „Rugia “ am 27. März. D. „Poseidon“ am 1. April.
— Westküste Südamerika : D. „Wasgenwald “ am L Marz.
— Levante : Pass .-D. „Livadia “ am 20. März. Pass .-D.
„Durazzo “ am 20. März. — Windau : D. „Coblenz“ am
15. März.

r

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg'nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN!

President Fülmore . 14. März 18. Apr |l
President Harding . 21. März 28. April
George Washington . 28. März 2. Mai
President Roosevelt 4. April 9. Mai
President Arthur . . 11. April 16. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN VV 8,
Cnt . d. Linden 1

müSBAUJSN,
Wilhelmatr . 51.

General-VertretungNorddeutscher Lloyd, Bremen
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Frisch unb fröhlich
werden de Kinder, die regelmäßig
Scotts Emulsion bekommen. In vieler
Gestalt nehmen alle den Lebertran gern,
der an nähr rüstigen Stoffen reich,
ihnen so bekömmlich ist. Der Zusatz
von Kalk- und Phosphorsalzen ist für
die gute Entwcklung der Zähne und
für die Knochenbi düng von Wichtigkeit.

Scotts Emulsion
muß es jedoch seinI

Die brutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
HouplIchtilUeitei : Hermann Letijch.

verantwortlich für Polltlk und Handel : H. L e k i I ch ;
Stadlnachrichten und den übrige » Schrtftteil : F . G ü

Anzeigen »nd Reklamen : H. Dorn auf,  sämtlich
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen

Wiesbaden.

CpnARsabh der Schriftleltu», : 12 u . t ny

ffii Unterhaltung,
l .ther;  für dir
in Wiesbaden.
Buchdruckeret in



Eintritt gewandten

| Weibliche Personen

^ Gewerblldies Personal ')
Friseuse gesucht.

Mir , im Taabl .-Verl . .Ql

Korrespondenten
Jg . Mädchen

für Geschäft u. Hausarbeit
gesucht, mit Bekoittgung.
Kleber . Friedrickstr . 53. 2.

der über gute englische Sprachkenntnisse verfügt.
Bewerber mit Auslands -Praxis erhalten den Vorzug.

Offerten unter Beifügung von Zeugnis -Abschriften
und Lichtbild unter . Z. 99 an den Tagbl .-Ver 'ag.

Solider ehrlicher

Lausversonal

flinö:tflti;tnerin
oder bess. junges Mädel
tagsüber zu 1^ jährigem
Mädchen gesucht.

Frau Meyer.
Dreiweidenstrabe 10. o.

z. bald . Eintritt gesucht.
Solche, die eiwas Garton-

, arbeit und Pferdevflege
Iverstehen, werden bevorz.
Für kinderl. Ebevaar k
event . schöne 2-Z.-Wobn.
gestellt werden Meldung,

i mit Zeugnisabschriften u.
O. 596 Tagbl .-Verlag.

^_Hausyersonal

Holland!
Deutsche Dame . 24 I ..

sucht St . in gutem Hausen
durchaus verf. u. erfahren.
Off . u. I . 598 Tagbl .-Bl.

PerfekteKöchin
bei höchstem Lohn u. best.
Peroflegung gesucht

Aler andrastr 6 Sockp.

[ AM]
t Weibliche Personen j
j' äaufmünnische»Personal̂ )

Köchin ®e6. Krfiuleln
welwe etwas Hausarbeit
mit übern ., zum 15. Marz
bei höchstem Lohn zu drei
Personen gesucht. Selbst¬
ständige Stellung . Haus¬
mädchen vorhanden . Vor-S llen mit Zeu.gnnsenm. Kaiser - Frredrich-
Rina 92. 1

28 I . alt . franz . u . engl.
Sorackkenntn .. Maschmen-
schr., sucht vass. Stelle auf
Büro . Bank oder Hotel,
auch als Teleoh . Offerten
unter W. 691 an den
Tagbl .-Nerlag.

Einfache alleinstehende
Stütze

für Haushalt gesucht. Nah.
im Toabl .-Berl ag. _ Q?

f GewerblichesPersonal )

f Männliche Personen J
f̂ Kaufmännisches Personal j

Als Filialleiter
od. Geschäftsführer
sucht erfahr . Kaufmann
Vertrauensstellung . Gef.
Offerten unter &. 602 an
den Taobl .-Nerlag.

klhiiWche!
Branchekund. tücht. Herr

sucht Stellung in Detail-
oder Enaros -GesÄart . Oti
unter I . 692 an den
Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Verfona!^

Tüchtiges fleibiges

Mil

Eeb . ja. Dame ^ .
sucht schristl. Heimarbeit
od. stundenw. Beschäftig.
Off. u. M . 692 Tagbl .-Vl.

!
mit guten Zeugnissen und
Führerschein 2 u. 3d. sucht
Stellung . Offerten unter
T . 691 Tagbl .-Nerlag.

in autbütoerl . Haushalt,
hei hohem Lohn u. guter
Verpflegung . sofort sei.
Hilfe vorhand . Frau Ina
Peck Schillingstrabe 3.
om Lindenhof

>8l>n>!»ef-WohMiig in Soi»öoilsip.

buche zu toulfDen
meine schöne _ .

I-ZjMer-MhMNg
gegen kleine .-̂Mmer-VöRMg.
Off. u. L. 691 Taabl .-B.

Tausch!
Schön. Laden mit Zim ..

Küche u. 2 grobe Wohn-
Mansarden lSudvierte « .
gea. 3-Zim .-Wohn . (Sud¬
viertel . VorderhO . Off. u
E . 692 an den Taabl .-Vl

Verkaufe
4-Ton.-Saurer

MAN
6-Ton.-Stoewer

!mit 4!4ton . Anhänger,
beide Wagen fabrikneu¬
wertin . Klos . Dambach-
tal 47. Tel . 3281. .

MW - MMk «.
Geboten in Düsseldorf. Nähe Königsallee.

5 Zimmer , Küch -, Mansa de , mit Telepho >,
elektr . Licht und Bad.

Gesucht ähnliche Wohnung in Wies
baden, möglichst Nähe Wllhelmstr. Eiloffert.n
an Direktor Reinties . Hotei „Wiihelma " .

Schmiedeeiserne

ßlnidleitelwsgen
>5 Zentner Tragkraft , bill.
zu verkaufen. Karl Petrt.
Fronkenstrobe 26 8 « t

Guterb . Damen -Rad
billig »u verk. Gersbach.
Fronkenstrobe 6. Part

Kaufmann
I in Wiesbaden ansässg, sucht sich mit

ca. 1,5 Millionen
! kplt . Büro - und Lagerräumen , an nachweis¬

lich gut fundiertem Geschäft zu bet. od. übern.
Vertretungen erst«. Firmen Nur ausführ¬
liche Offerten u. D. 601 an den Tagbl.-Verlag.

Marke ..Presto", sebr gut
erhalten . Umstande halb
preiswert zu verk. Katz
Riidesbeimer Str . 17. 2
Herren-FaHrrad

Iu. gutgebender Regulator,
beides sebr gut erbalten,
billig ru verk. Moureau.
Weibcnburöstrabe 3. 2 r.

k- lOkrmÄNN & Co.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäuser » .
Hotels , Pensionen.

6 eschäften

Anst. v. d Schule entl.
Mädchen

zu Kindern u . Hilfe im
Hause gef. bei Hermann,
Monerogsse 16.

In bochherrsch. Villa allerbester Kurtage ist eine
, Etage mit 9 Räumen , 2 Küchen, Nebenräumen , gr.
Veranda , Wintergarten , Stallung und Garage inmitten
gr. Park , ganz oder geteilt, für die Sommermonate
an Kurfremde zu vermieten. Osf. unter B. 100 an
Exp. I . Tanneberg . Frankfurt a. M., Noßniarkt

Hypotheken —Finanzierung »»

Netteres tauberes
Mädchen gesucht.
Krakt . Röderstrabe 42.

jf WMe ]
Mojen .Seae

Herr (Dauermieter)
sucht saubere

Ordentl . Mädchen
geg. guten Lohn gesucht
Bismankring 11, 3. Et . 1.
OröJtLI ßinmöödjen

sucht eine 2- bis 3-Zlm .-
Wohn. mit Küche. Bett¬
wäsche vorbanden Wenn
möglich mit Klamer.
Dambachtal od. Rerotal.
nun 15. oder 1. 4. Oft u.
K 691 Taöbl .-Verlag.

w. kochen kann, in kinderl.
Haushalt zum 15. Marz
od. so. aes. Messerschmidt.
Emker Strobe 84. Bart.

Zwei holländische
Damen

WWMen
Mit guten Zeugnissen für
kleinen Hausb . gesucht
Rheinstrahe 115. 1 Etage.
Zu melden Dienstag von
10—12 und 3—5 Ubr.

Mutter u. Tochter, suchen
drei oder vier
möbl. Zimmer
mit Küche, elektr . Licht
1. Stock. Näbe Kurbaus.
Offert - mit Preisangabe
u. F . 891 Tagbl . Verlag

I Gewandt.Hansmädchezu ält. Ehepaar gesucht.
Adelheidstraße 70,

dche 8
sucht. I£j

Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen, das
bürgerl . kochen kann, für
kleinen Hausbalt »um 15.
ds . Mts . gesucht. Prüffe.
Milhelmstrabe 29. 1

Dauermieter
sucht einfach möbl. Zim
im Zentrum der Stadl.
Off. mit Preisangabe u.
B. 692 an den Taabl .-Vl

Junger Beamter
sucht gut möbl. Zimmer,
wenn mögt, mit Klavier.
Oll . mit Preisangabe u
U. 691 an den Taobl .-Dl.

M Zimmer sucht ständ.. Wohnungs-Nachw.,
Friedrichstr ße 31, Var

inöbl. Mochiks
oder ievar . Zim .. Heizung
bevorzugt . Mitte Stadt,
am liebsten sofort. Eef.
Offerten unter L. 692 an
den Taobl -Verlag

Hiefiaer Geschäftsmann
fuckt ein

leeres ZMmsrM
mobl. Kchlchimmer

mit 2 Betten , im Zentr.
der Stadt . Offerten unter
K. 692 an den Tagbl.
Verlag.

Vornehmes Spczial-
efchäft siicht in guter

Lage sofort Laden . Osf.
u. A . 19158 an Ann.-
Exped. D. Frenz , G.
m. b. H., Wiesbaden.

Gasherd
(Junker u. Ruch) . 3flam.
zu verk. Bender . Rhein

!strabe 68. 1

>aut erhal ' en. »u verk.
^Koretlus ^ Ädolfsallee^^voreilUS^̂ iloonsuuee^

IMWllV

Wo.lram-

"ssndler -Berkiiufe

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren-Anzüge. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks,

Erdrücke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann . ,Nouentboler Strobe 7.
Schwarzer

MMisls -M 't
nach Mab aearb ... fast
neu, mittl . Fiour.

Will AMI .
(neu ), mittl . ?5ta.. btüia
obzugeben bet Minsks.
Hirstbaraben 24

Piano
schönes Instrument , zu
800 000 Mk. zu verkaufen
bei Schock. Jakm str. 84 1 l.

eine schwere Komervresse.
sowie Farbbänder s. alle
Schreibmaschinen geelgn.
18 u. 11 mm, preiswert
zu verkaufen.

Kvrgeraos.
Ellniller Strebe 7. 2 k.

Prima auterbaltener
Kassenschrank

und ein vorzügliches
Piamno

steht zum Verkauf.
Kanncnbera.

12 Oranienstrabe 12.

Fachwerkhalle
!10 m l.. 5 w br.. auf Ab¬
druck zu verk. Müller.
Karlstrabe 39.

3mnoMlim II Eehrock-Anzug
zu verkaufen bei Daniel.

f JmmobUlen-BerMufe J

Wegzugshalber

£ag .to aik -2i— . , . -
Weibe Damen -Schuhe

ist sebr ickön. Haus . Nabe
Kaiier -Fr .-Rina . sofort zu
verkaufen. Offerten unter
H. 597 an den Tagbl .-Vl.

(Grübe 86) . neu . u. ein
Paar Leder-Sanda en für
Kinder (Grone ->1—32)
zu verk. Hefter . Hallgarter
'trabe 7. 1.

SetlttBfe]
8 Paar Rohr -. Scknür-

u. Juaitiefel (Nr . 40) »u
verkaufen . Paet -el. Kalser-
flrindrich-Ring 40 8.

M neue Dachfenster
(Gußeisen)

für Schieferdächer;
19 desgl . für Ziegel¬
dächer preiswert abzug.
Näh. Rhein . Elettr . -
Ge el schaff, Helenen¬
straße 26, 1-.

d^ Hrtvat- tSeEnfe -D
Dackelschnauzer. schwarz.

Dackel. Forterrier -Hundln
in nur gute Hände bul . z.
nk. Hochstättenstr. 9. D. l,

%m  uöjmfecö.eraec
Smyrna

Isehr preiswert . Ihmsen.Lorkinastrabe 4. 10—11.

1 weih. Wyandotte -Hahn
lt Gänse - Bruteier verk.
Geflügelfarm Rittershaus
Lahnstrabe . bei d. Kloster-
mühle.

mm  KSMiiftrnKs
fast neu. zu verkaufen.

pi fileinprtner!
Sämereien

Etwa 100 Stück neue
ungebrauchte
SteiiizeugröHren

1 m lang . 15 cm l. W ..
zu Fabrilvreis abzugeben.

Rudolf Obliger.
Reisstrohb .'fenfabrik.

Scblichterstrabe 6.
Fernior echer 5089.

WMUMKW
zu verkaufen bei

Büttner.

Mod. Blich.-Einricht
mit 2 Schränken, mod.
Eich. - Schlaszimm-r,
3teil. Schrank in. weißem|
Marmor wegen Platz¬
mangel billig abzugeben

A . Ochst,
7 Bismankring 7.

Billiger Möbelverkauf.
Scklafzim .. neu . nur »8«

Mille . Bücher- od. Waiche-
ickr.. Tr .-Sviegel . vracktr'.
Vertiko , vol . u. lackierte
Schränke, verschied. Kom..
Fluraard .. Zim, - u. Kuch-
Stüble . Schreib essel. a
g. erb., äub . bill Sckor
dorr . Helenonstrobe 29

Herrschaiil .. selten säwm
kil

eckt Pitsch-vine . Schlafziin.
Kinderbett . Auszug - und
Küchentisch. 6 Robr - und
6 Holzstüble bill . zu verk.
Meier . Adlerstrobe 53._

Berich. Kleider chränke»

Scharnborststrabe 34.

gr . r . u. verick. kl. vollen
u. lackierte Tische. Metall-
bett mit Vatentrabmen «•
Wollmatr .. Cbaiie ongue.
Waschtiicke u. Sessel zu vt
Reichert . Iabnstr . 22. P

Lagerraum
noch billig abzugeben.

Martin.
VbilivvsbFrgstra .be 37, 2.

in oder außerhalb der
Stadt gesucht. Offerten
il. O. 589 Taobl .-Verlag.

Tüchtiges zuverlässiges

das aut kochen kann, zum
15. od. 20. März in ange¬
nehme Stellung für klein.
Hausbalt gesucht. Vorzu-
ttellen von 12—2 u. von
6 Ubr ab

Milbelmstr . 17. vochp.

Suche
eine ältere im Hausbalt
eriabr . weibliche P -'rion
auf ein Landgut . Gute
Zeugnisse eriorderL Adr.
,m Taabl .-Verlas. I_ Ql

Jüngere saubere

Kl. elsässische Familie
sucht für dauernd eine »nök»» Wohnuan,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche oder groß.
Badezimmer, welches sich als Küche ein¬
richten läßt , gegen hohe Bezahlung . Wäsche

und ein kompl. Schlafzimmer vorhanden.
Alleinstehende Dame oder Herr könnte event.

mitbeköstigt werden.
Offerten unter K. 60J an den Tagbl .-Verlag.

bat abzugeben
3 . Meyer . n

Dreiweidenstrabe 10. 3.
Nachfrage nur vormittags
erbeten.

Wegen Trauer
verfch. D.-Süte zu verk.
Stein . Biebr ' cker Str.

ZM 0Ü. « W
w. gut kackt, in kl Haus¬
halt (3 Personen ) von
TTtorfltf'.H S—5 Ubr ö^i.

' " 29 3Kirchgasse
Ms . Frau od. Rtäbch^morgens 2 Stunden gef.
Rhemstrabe 28. 2

Ebrl . saubere Stunden-
frau neiuckt. Hübenett,
Bismorckrino 25.__

Monatsm . od. -krau
aelv-ht tzldelbeidstr. 52 P
Tücht. Waschfrau gesucht

Bismarckring 11. 3. Et . l
fanannUfte Personen

[ Gewerbliches Per sonal s

Buchbinderlehrling
gegen Vergütung gesucht.
I Link. Buchbindermstr..
Walramstr . 2. Tel . 3736.

Abgelegener
Laden

Mil Nebenräumen
für Bürozwecke gesucht.

Näheres Wellritzstraße1, Konditorei.

Wohnungen
zu vertauschen3

TMe
üiilla'loliiüno

Bierstadter Hobe. 5 Zim ..
2 Mansarden . Badezim ..
Blumen -. Obstgarten , geg.
4-3̂!l!.4tO!'WsNiillg

Oiserten unter U. 692 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebe schöne grobe mod.
y ; minar,U '

gegen 3-Zimmer -Wobnung
und Vernutung ,n Tausch.
Offerten unter E. 692 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch
Suche 5—7-3 .-Wobnnng

gute Lage. Wiesbaden od.
Biebrich. Gebe Fronllvitz-
Wobnunn in .Villa Bieb¬
richs. Vergüt Umzug
hohe Eiitichädigung freie
Miete . Angeb. u. B . 691
an den Tagbl .-Verlag.

1 neue . ..Rbeinmetall^
gegen Gebot , nickt unter
900 Mille , zu verkaufen.
Schriftliche Offerten an

Jaeaers.
>?mBqnrr,>T StraNe 1 1
Chaiselongues nur 48 000

u. 52 000 Mk. Tapezierer
Bender . Adlerstr . 66 P

Münzensammlung
.. _ 21t flPTfnilfPTl.werte . Stücke, nur an San mier zu verkonsen

Lippert , Ädelheidstraße 103, 1.

Piano. Spiegelschrank
2tür . Kleiderschrank, schönes Sofa billig abzugebst

Kepper , Bismarckring 38, 1 l.

Ein grober zweitüriger
Eisschrank preiswert ad-
»ugeben. Kuper . Biebrich
Wiesbadener Allee 82. 2.

Reisekoffer

Hand-irh -kelter Jumper
zu verk. Schutz. Wellritz-
Nrobe 27. Stb . .P.arT.
Fast neuer Frack-Aniug

250 Mille , i. n «- moking.
150 Mille , guterbaltener
G-brock - Anzug mit drei
Westen 159 Mille . ,ur . gr.
ickl. Fis . su verk. Dldron.
oi hornweg 1. Tel . 6543,

frisch berger ., wie neu,
Größe 100 cm lang . 57 cm
breit . 60 cm doch, eine
silberne Damenubr . Preis
22 000 Mk.. billig zu verk.

Elsholz . . .
Römerbera 28. 3 lmks.
Rohrplatlenkofter

Sckiffskoifer . fast ^ neu.
vreiswert zu vertauien.

Nubmann bei Klein.
Eoulinstrabe 3. 1.

Matzanzug
neu. mittl . Figur vrima
Kamm «., grau , 275 Mille.Covercoat
eckt enal .. wie neu. für
240 Mille (feste. Preise)
zu verkaufen bei Sand.
Rauentbaler Str . 19. 3 l.
fmnhtn verbeten

Achtung!
2 noch wenig gebrauchte
Strickmaschinen

, (eine 7 u eine 0X-) zu
verk. Mainz . Kaouzlner-
strabe 21' /, «. Parterre.
bei R.̂ Sadoni

Eine neue komviette

Amüge . Frockk.
Militärrock und . -Mantel
schl. Figur , sowie Sckube
(Nr . 42) zu verkaufen.

Boretms.
Adnlisallee 6,

Wwchmlasr

Enneuer Marengo-
Mergangs-Mnul

Maßarbeit (Gr. 48) . ein
blauer getr . Anzug (46).
1 Paar Stravazlerfchube.

Porzellan -Baiazzo unr-

hetriebsiäb . im Schweiß,
u. Schneiden , ru verlauf.
Schweißbrenner 30 mm
Schneidbrenner 200 mm.
Alles noch im neuen Zu¬
stande. s -rlbstt Einwurf-
instem. Anzufeben Main ».
^ rohen 7. 3 Kino Orth

NN fast neues£111 IUII lliuc»

HlllenHM
ändehalber vrw . zu verk
)u erir . Tagbl .-Bl. Bb

mit Lichtmaschine zu ver-

Ôtto Schmidt. Dotzbei« .
Reugakie 54.

14/34 PS. Opel-6-Sitzer, sabrikneuwertig,
mit Bosch-Licht, Anlasser; 5/15 P8. KSH-CHassis,
ne«; 5/15 P8. K8v-3-Sitzer . mit 4. Notsitz,
neu (alles mit Licht und Anlasser); eine 80 PS.
Horch-Limousine; eine 9V PS. «Peugeot«
Innenstener -Limousine sofort äußerst preis¬
wert zu verlausen. Ansr. unter B . 613 an die
Ann.-Exped. Jak . Vowinckel , Elberfeld . F183

Auto-Britschen
eine 2,72 m lg., 1,90 m br.. fast neu, eine 2,85 w l»

1,70 m br., gut erhalten , ^  |
4 ante Räder mit Achsen (für Wagen oder 8»

geeignet), Spur 1,65 m, verkauft
Rohprod.-Berw .-Ges. m. b. H«.

Güterbahnhof West._ Telephon 6083;,

f fiautsejuije
Junger wachsamer
Begleilhund

für Schwerkriegsbesck. in
gute Hände ges.. ebenso
ein kleines Hündchen.
Händler verbeten. Angeb.

U. 699 Taabl .-Verlag .,

Kleider
Waslhe.Delkdett..6lhulie
Eolö-u. mmm,

Sand - u. Reiiekofker.
sowie Pfandscheine .

verkaus. Sie am besten bei
Attnski,

Hirschgraben 24. Laden.

Amerikaner
kauft

Brillanten»
Platin -, Gold
u. Eilbersachs

zu groben Preise ».
Offerten erb . Lehm>
K.-Friedr .-Ring 47. Joder zu sprechen v.

Oelgemäld«
zu kaufen gesucht.
Eliaiier Platz 3.̂
Gebrauchte guterhal^

moderne Kückc »u l»,
gesucht, nur aus TU
band. « lock. Seero
ltrabeS. 1 St
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Mailten,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

»iS tMmonn
likilW Mg
Will(Engelmonn,

Uhrmalhennelsler,
Milhelsberg 13,L6toi.
Sold- u. Silber-
Gegenstände, Zahngebisse,
Bestecks, Leuchter, Auf-
sieüsacliei, Möbel,Kieidsr,
Wäsche, Deckbetten usw
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehtstr.11.Te!.4878

MeA ferme
u. Kunstblätter kauft
seriöser Sammler gegen
beste Bezahl. Strengste
Tiskret on zugesich.
Herrschaften, welche ge-
suchte Gegenstände ver¬
käuflich haben, werden
um Off. unter Al. 80
an den Tagbl.Berl . geb.
Getragene

im Auftrag zu k. gesucht.
Egqermann . Schneider.
‘ Meitner  Strafte 63.

IUUT HUlCllJUHtUC»

Piano
su lausen . Breis zirka
2— 2%  Million . Offerten
u. O. 602 Taabl .-Berlag.

Flaschen
Rot - u. Weiftweinslaichen
kauft zu gutem Preis an

Svaniick- Weinstube
Juan Berta.

Michelsberg 7. T. 1070.

Suche für 3 Zimmer und
Küche auterh . Einzelmöbel
ieder Art . Tevviche. Port ..
Gardinen . Kaffee- u. Eft¬
service. Weiftzeug. Nivv-
u. Aufstellsachen. 1 Piano
u. 1 guterb . Herren - und
Damen -Fahrrad.

Rendel,
Bismarckrina 11 1 rechts.

Guterbaltenrr
Wäscheschrank

zu kaufen gesucht. Off. mit
Breisang . S . 601 T .-Berl.

Guterh . Wäschemangel.
auterh . Kinder - Schrew-
vult zu kauten gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
E. 604 an den Taabl .-Pl.

Kaufe
KiM-MMWN.Mode! aller$rt

Hobe Bezahlung . Post¬
karte genügt.

Karl Petri.
stlrankenstrafte 26. 3. Stock

Motorrad
mit Soziussitz u. Damen-
stfadrrad zu kaufen gesucht.
Roth . Walrämttrafte 9.

MliiOr . RGW
Blei . Zinn . Alteisen usw..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher . Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Preis

Still
Bliicherstrafte 3. Hof.

Televbon 8058.

lb läge um
Bitte ausschneiden.

Kaufe im Austr . eines
-elbstverbrauckers alle
Altmetalle , wie : Blei.
Kuvier . Messing. Zinn.
Zink u. alle anderen
Metalle zu den aller¬
höchsten Preisen an.

W. Müller.
Adelbeidstr . 37. Sok t„

Ecke Moritzstrafte
NB. Lager geöffnet

ieden Tag von morg.
8 bis 7 Uhr abds . Be¬
stellungen werden frei
-hgebolt.

3M I8tr« ?kii
Eilen . Panier . Flaschen.
Bücher. Akten «. sämtl.
Altmaterial sehr hohe
Preise . Rheinweinflaschen
St . 500 Mk. Ankauf getr.
Herren ». Damen -. Kinder¬
kleider. Schube u. Stiesel.
Langendorf . Römerberg 7.
3. St . Bestellungen werd.
aleich abacholt. _

sapiok, Teile
Metalle re. k D. Sipver.
Ri -Hlttrafte 11. Tel . 1878.

OoId-u.SiIber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

IHgiiue 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor. — Te ephon 4394»

Ungenierter Verkauf.
Bitte renau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Kaufe noch immer
Zinn -Geschirre

Kupfer, Messing, Blei, Bücher, Eisen usw.

Zahle noch immer
wie bekannt konkurrenzlose hohe Preise.
Kaufe auch Speicher- Sachen, alte Möbel (auch

defekte), Lampen, Lüster usw.

I . Enge Hardt , Wellritzstr. 8. 1 r.
Zahle immer noch staunend hohe Preise für.Will W.

Postkarte wird vergütet!

S. E. Eipper, 'fnäSsi'-?'

Platin , Gold - , Silber - ,
sowie alle Edelmetall enthaltende 6e ? ens :ände aller Art

kauft fachmännisch resjll hSshsfza’ilent
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbactaer Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Dame reist nach der

Schweiz.
Ucbernimmt geschäsil. u.
rrivate Aufträge . Off. u.
E. 801 Tagül . Perlag.

äri|ta!l‘W -ilino
Mittwoch nach Oranien-

strafte Frei lag Rlldasb.
Strafte nicht getroffen
Bitte Mittwoch 8 Uhr:
Bofevlatz.

MM» Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold -?Silber «, Platin*
Gegenstände , auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr als jeder andere.
Für alte

Zaimgehisse
p«r Stück lOOOO Mk.

Brennstifte
pe' SUk* IQOOOO Mk.

| | Achten Sie bitte genau auf Name | |Grosshuf
27 Wagemannstraße 27
_Telephon 4424 ._

[ ÄrpaWiM1
Unterbau v. Baumstück.

80 R.. zu vero. Blum.
Blllcherstrafte 36.

MW
Mischii. Mutilisch
Studien -Assessor Eriin.

Albrechtstrafte 2ö. 1. Stock.

französischer
Unterricht

ofFrench.
Rascher Erfolg zuges.

Sprechstunden 2—3 und
6—7 Uhr und Briefe
99, 1 Adelheidstraße.

Same,MM
ert . Unterricht . Französ.
u. Engl . M. P - Earten-
strafte 18.

DebatteschrtftJ
t ts'  kauf in. Rechn.
Buchführung
Stenographie
Masch.-Schrciben.
Ausbildung von

Bankbeamten
kaufm. Angestellten
Kaulm . Privatschule

Bein
Diplomhandelslehrer
Kirchgasse 22.

Deckren»Wulm
Verloren

Samstag abend aus dem
Wege Moritzstrafte. Adel-
beidstrafte

gold. Armband.
Gegen gute
zuaeben Fundbüro.

ab*

Chinchilla-
Kragen

Freitag abend zwisch. 614
u. 7 Ubr. Paulinenstrafte
bis Theater verloren . Eeg.
Belobnuna abzugeben

Pelzhaus Betz.
Erofte Burostrafte 9.

tzvhe WOW.
Jung . schwarzer Schäfer¬

hund gestern, nachmittags
2%  Uhr . Michelsberg ent¬
lausen. Halsband mit
Hundemarke 128.

Walkmühlitraftr 2.

!8r. Lederhandschuh
gefüttert , verl . Blücherstr..
Bismarckrina . Dotzheimer
Strafte . Wiederbr . gute
Belohn , bei Braun , Dotz-
beimer Strafte 31. 3.
Am Samstag abend geg.

11 Ubr in der Wilbelm --
strafte ein

deutscher
Schäferhund

gelb-braun , mit schwarz.
Sattel , auf den Namen
..Clodewia " hörend , ent¬
laufen . Abzugeben gegen
Hobe Belohnung bei

Kavitän Iraser.
Hotel „Metrovol ".

Bor Ankauf w. gewarn t.

skWftteWsMMWi
MlkkklMeil

werden gereinigt und neu
beraestellt durch langsühr.
Fachmann.

Wilh . Kettner.
Sedanvlatz 4. Mtb . 2.

Oberhemden . Schlaf - An¬
züge. Garnituren.

Svenalität:

sieg. WWW
sowie

MMNNlW
fertigt an

A . Krey,
Dotzheimer Strafte 41.

Anfertigung
feiner Herren - u. Damen-
Wäicke nach Maft . sowie
Garnituren . Schlaf - An¬
züge Stores usw. Off. u.
T . 800 an den Taabl .-BI .

s Jtoiieii« ]
Filiale

von jungem kausm. aeb.
Tbenaar (oh. K.) zu über¬
nehmen gesucht. Bevorz.
Lebensm .- oder Zigarren-
Brancke . Offerten unter
S . 602 an den Tagbl .-Bl.

Wiesbaden-
Frankfurt

fiijld leere Solle
bin und zurück.

Büttner.
Scharnhorititrafte 34.

Heirat.
Kaufm .. 40er Fahre , sucht

mit Fräul . (wenn a. mit
Kindl od. Witwe m. eia.
Wobnung . bek. zu werden.
Beding , anst . Charakter,
ante Fig . u. Aeuft. Da
sehr reell anonum zweck¬
los . Offerten u. H. 601
nn den Tagbl .-Berlag.

‘Dmdfadjen
in 'Zieröindung mitHn ^eigen im ,/Wiesbadener
’Zagöfatt“find dadbefle 'pcopagandamittef für
gefcßäfificfje/jwede , weit ßiffiger afd jeöeä
andere 'Mittet , dad einen gleichen (Ecfofg ocr*
fpridjt. Unnajjme von '&riidauftriigen jeder Ttrt

und jeden ‘lim fangen im '■druderei -JLontor
@djalterßaf[e fintd

€ . @0effen6erg ^ ‘Tbutäbruderei
~ la tti‘Wiedbaben , ‘Zagt, ffjau6

Das große Lustspiel.
Der Maxim - Film der Deulig bringt
mehr als die Auferstehung der unvergeßlichen
Fledermaus - Figuren . Max Mack hat den
übermütigen Rhythmus der Musik von Joh.
Strauß auf das Tempo des Films übertragen.
Die fünf Akte des glänzenden Lustspiels
schwingen in der Grazie der walzerfrohen Musik.
Daß dieses sprühende Tempo jede Szene durch¬
dringt , dafür bürgen die Namen aller Darsteller,
insbesondere Eva May , Lya de Putti,
Harry Eiedüte und Paul Heidemann.

Uraufführung
für Deutschland

Extra - Einlage:
„Er " auf dem Rummelplatz.

Harald -Lloyd -Groteske in 2 Akten.

Anfang 3 , 5 und 8 Uhr.

ÜFioifiacilics
Mur noch drei Tage!

Der MT I . Teil TW
des dreiteiligen Abenteurer -Films

Die Frau
mit den

ffSlliane —,
Ab Donnerstag den II . Teil.

Kristall -Palast
Ab Dienstag, den 13 März:

Nur 4 Tage. Erstaufführung!

9er Hang durch die Wie
Drama nach Motiven von Paul Sugar

in 6 Akten . ,
Hauptdarst . : Otto Gebühr , Erika Glässner,

Grete Hollmann , Kurt Vespcrmann.

Der üeälenf resse r
Amerikanisches Lustspiel in 2 Akten.

KassenöfTnung 830 Uhr . — Anfang 4 Uhr.

JkSMatiz*Palast.
Ja:’e >Sonntag nachm tt g v. 47, -6»/ , Moikas unc’e.
TäI. abBn.s 8»/ , Jjny J zz-Band. d e Vviesb. Lieblinge.

Kinepki-Tlieiier.
Taurmstr. 1, nahe KocYir.
Die Geschichte des

grauen Hauses.
1. Erzählung:

Der Mord aus
verschmähter

Liebe.
Krim . - Drama , 5 Akte.
In den Hauptrollen:

Han i Weässe
Albert Sfeinriicb

Chaplin als Auswanderer
Groteske in 2 Akten.

DieKi.idssüRtersclii'bng
Amer.Groteske , 2Akte.
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr.

r - Urania- ”
39B e >cbstr . 30.

Erstaufführung:
Die Faust

des Miesen
[„Maeistes“ Doppel¬

gänger .] Sensat,ons-
Abenteuer aus dem

. Artistenleben.

Ein ftu ht Bndez-vcus.
Lustspiel in 2 Akten.

HM
Staats -Theater.

Groftes Hau»
Dienstag, 13. März.

*>4. Voriiellung Abonns nrit B.
Ter Dieb des Glücks.

Eine heite e Oper in S Akte»
von Bernhard Schuster.

In S :ene gesetzt von E. Mebus.
Hans v. Treufels . L. Roffmann
Muhm Ursula . Sigr. Ivhanson
vatin Kuni unde . M. Bommer
Gevatter Balihasar . H. Schorn
Ohm Pankraz . Frau , Bieh'er
Fra » Weinlaub . . Li'Iy Haas
Aüelhest, i. Nichte Mager-Re>chel
Der BürgernleisterA.Nosalewic;
Der Avötheker. . Erfch Lange
Der Krämer. . . Fritz Mcchier
Der Rektor. . . . Carl KSlher
Der Magister. . Theod. Zentes
Der Bader . . William Russell
Der Küster. . Andreas Becker
Musikal. Leitung: Artur Rother.
Nach demS. 911. 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa S.lb Uhr.

Kkeiner Han»
iNc sideni - Theat  ec.l

Dienstag, 13. MSrz.
>2. BorsteUung Stanlmreihe s.

Zum ersten Male:
Totentanz.
(Elfter Teil.)

In « Alien von 91. Strindberg.
In Szene gesetzt». C. Hagemann.
Edgar. Kaoilän Dr.P . Gerhards
Alice,!. Fra>: . . Thili Hummel
Kurt, ihr Vetter . Sust. Schwab
Jenny , DienstmLdch. . Elfr. Hetz
Die alte Mafa . M. Doppelbauer
Ein Wachtposten, . Fr . Prüter
Das Stück spielt anf einer ein-
sainen In el in dcr Gegenwart.
Eine Pause nur nach dem 2. Akt-
Anfang 7. Ende g.30 Uhr.

Uhw-KvIiZAleI
Dienmag, 13. März.

Atcnnements-Konzertß
Stadt. Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt. Kurkapelimeister.

Nachmittag* . Jie
t. Ouvertüre zur Oper „Die

Hegimentsioehter" voa G.
Donietti.

2. Barcarole kür zwei Trom¬
peten von F, Kücken.3. Baiiettssene von Czibulka.

4. Donauwel.en, Walzer von
Iva iio viel

5.|Largo cantabile , Fis -dur von
Joa. Haydn.

6. Ouvertüre zu „Turandot“
von V. Lachner.

7. Potpourri aus „Faust“ von
Ch. Gounod.

8. Winteiflocken, Galopp von
B. Bit so.

Abends 8 Uhr:
Supp6 -Strau ß-Abend.

1. Ein Slir ^on. ein .iitag and
ein Abend n Wien, Kuver¬
türe \ on F. v. Suppd

2. Bei uns z’ Haus, Walzer
von Job. Strauß.

3. Perpetuum mobile, musika-
liscner Scherz von Job.
Strauß.

4. Ouvertüre zu „Boccaccio“
von F. v. Supp6.

5. Potpourri aus „Die Fleder¬
maus“ von Joh. Strauß.

6. Ouvertüre zu „Leichte Ca-
valerb “ vo i F. v. S ppö.

7. Wein, Weib und Ge a.ig,
Walz r von Job.  Strauß.

PLAKATE
mit verschiedenen Aufdrucken

»ul Pappe und Papier
stets vorrätig

L. Sdiellenberg ’sdie
♦ Buchdruckerei ♦
Tigblatthaus / Fernruf 6650—83



Seite 8. Nr. 60. Wiesbadener Tagblatt. Montag. 12. Marz 1928

Betten.
Bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbelten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Außerordentliche
Preiswürdigkeit

Betten ~Spexialfiaus

Bucßdahl
Bärenstraße 4.

VMö llklCfi 10-Müitüft.
T)ie 'ömtlicben noch nirfit zucucka.-zahlten Sckmld-

Verschreibungen der Wiesbadener Kaiino-Guellsboft
welche aemak den Beschlüssen der ltzeneralveriamm-
luvnen vom 16. Sevt . 1876. vom 2. Aug, 1879 u. vom
1 Doz 1886 ausgegeben u. bisher noch nrmt aus-
gelost worden sind, werden bierinit zur Riickzablui'
am 1. November 1921 gekündigt. Von diesem Tage
ab hört die Verzinsung der Schuldner!bc-ubungen
„ui Die Einlösung der Schuldverschreibungen er-
iolet bei unserer Kaste im Gesellschastsüauic. tu.t dem
Vunkbou.se Marcus Berls u C-i .. bi :r . und,b »l der
Wiesbadener Bank für Handel u. Gewerbe bier.

Wiesbaden . 8. 3. 1923. Der Vorstand : Eltefter.

ZjMli-W Suitnsieniinli.
Der erste Vorsteher unserer Gemeinde, Herr Justizrat

Dr. Seligsohn , hat krankheitshalber sein Amt nieder-
gelegt.

Die Mitglieder unserer Gemeinde werden daher
eingeladen, am

Sonntag , feen 25. Mürz d. I .,
vcrmittaas von 1v—11' /, Uhr,

im Gemeindesaal. Schulberg 3, durch Abgabe ihrer
Stimme die Ernennung eines ersten Vorstehers vor¬
zunehmen. — Die Liste der Stimmberechtigten liegt
von heute ab acht Tage in unserem Amtszimmer,
Emser Straße 6, zur Einsichtnahme offen. F 253

Wi - boten , den 8. März 1923.
Ter Vorst nd te ireetisen  Kultusgemeinde.

I . V. M. M a r cha n d.

Kunsfgewerbsschule Mainz.
Das Somme rhaibjahr beginnt am

10 . April 1923 . F46

Anmeldung für KunstgT>wcrbeschule und Zeichen-
lehrerseminar 12.*—17. März, 10— 1 Uhr, Schulstr. 3.

"

Große Versteigerung
von Tüncher-u.Maler-Inventar.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigern wir
tnoijen Sirsag. Os 13. Mi

morgens S Uhr anlangend im Hofe

46 Oranienstrahe 46
nackverseichn. Tüncher- und Maler -Inventar , als-

1 große Partie Rüstholz,
als ' Stangen . Bohlen Diele. Richtscheite. Doovel-
leitern und eins. Leitern , 2 Handwagen, zwei eis.
verstellü. Eerüstböcke, Rollfiil mit eiserner Rolle.
Sveisnsannen . Sacken. Durckwürke. Eimer . Kessel.
Kannen , neue u. gebrauchte Bürsten B .usel uiw..

Schreibmaschinen

Leinen-Compagnie
Verkauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraste 75. Tel. 772.

Aeii, Sie verzeihen
Dannemann

wissen Sie, wo man gut und billig kaufen
kann? In der Ife 'OP 'tllStP » «£$■
Ich kaufe alle meine Sachen dort.

Friedrichstraße 4 C ^ (Eckhaus dsr Kirchgasse)

— «wischen Nietschmann und Möbeiausstattungshaus Her« —

- ——

Sam fi- und Herrenwäsclie
Oamon-u.Herrsnstoffe,Manchester

Teil - Auslage

Zephir, Flanelle, Perkal, Damast,
Bettkattun, Hemdentuch, Biber,
Sehürzenstofl, Damen - Strümpfe,
Herren-Socken, Nähgarne, Spitzen.

bestellter

Bett -Wäsche
mit Landarbeit

und
Tisch - Gedecke.

1 grotze Partie trockene
Farben » Lacke, Oele,

Sfftan rooile sich über die Sigenschaften
und 9 reise gelieferter

Braut -Ausstattungen
unterrichten.

151

Anfarügug eleganter Herren-Wäschs
nach Maß bei bi.ligster Berechnung.

H. Turner , Wörth traSe3
Querstraße von Dotzheimer u. Rheinstraße.

Herrenhemden nach laß
in tadellosem Sitz und Verarbeitung «

sowie Damenwäsche (ganze Ausstattungen)
werden angefertigt bei Sturm,

Moritzstrasse 20, Part. (Kein Laden.)

Frisch vom Fang empfehle:

Feinste! Galiltoii im MW. M 1400
„ keeichs im AnssW. Psd. 1200
„ mm  im MW . M1600

Grüne bringe. Psd. 800
©ro ^e Merlans . Pfd. 1200
©rvtze Fettbückinge . . . . Psd . 1400

Sichelleim und vieles mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau& Wintermeyer,
beeidigter Tarator u. beeidigter Auktionator.

Teleubon 8334. 3 Marktplatz 3. Televbon 8584.

Kl Mstr»Weigems
übernehme ich noch mehrere

1000

Höchstzahlender ist die spezielle
Plailn - A nkaufsslelle

Wagemannstraße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen «, Gold-, Silber-,
Platin 'S bsä c

Brenustifte,
Zohngebis»

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed.
Ql Wagemannstr. Ol
Ali  Telephon 754. AI.Telephon

Bitte aufFirma u.Nr. 21 genau zu achten.

Taunus-Apfelwein
nur an Wiederverkäufer
abzugeben. m

Bernhard Metzger.
Weingroßhandlung.

Seerobenstr . 29.
sreruiorech->r 6238.

Adolfftratze 3, Hof.

^reiümksü).-Prbeitön
Deutsch. Engl .. Franzos..
liefert billig . Offerten u.
D. 882 an den Tagbl .-Bl.

jüMmL
S childer

/SKfLSSCHEESflTEL. 8351
HÜTASW IAH6G. 37S

Peter Alt
Oluftionatoc unD Mot

imertor7 Telephon 2761.
Ws WalmlMMM Me.

7eIkMn-8Mra.
C. Theod . Wagner

Eiektrotechn . Fabrik
Moderne Post / Haus-Telephone, Signal- und

elektr. Uhren-Anlagen.
Annahme von Bestellungen außer

Scbiersteiner Straße 31/33
auch Goldgasse 2 (Rössing ) .

MMeMl auft zu fiô en Preisen
Reichard 113

Taunusgraze IS.

WWN,Motten.FW.
Ameisen .Ratten,Mäuse,
Äafolafctt und sämtliches
andere Ungeziefer vertilgt

sofort radikal
Rammeringer UlUIIsr.

Niederlassungen:
Wieso aden,

Gneisenaustraße 13, Hth. 1.
Mainz,

Klarastraße 14. Tel. 2116.

Dienstag 11. Mitfwodi großjr billiger

SeefKdi -Derhauf!

Heute eingetroffen! Garantiert frische
Süßrahm-Tafelbutter

per Psd. 7000 in Vs* und l -Pfd .-Packungen.

Landeier 380  p« Stuck.
Bader. !>l MN k. Mmlh, MM iS.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblaffhaus 9 Langgasse 21.
Preis Mark L 00 . —.

Heute Irisch eingetroffern:
Frisdie grüne Heringe. Mk. 750 .—
Bratsdieilfisdse u . Merlans - • • >. ■> 800 . —

jj. Seelaeh$„iLT.;,K:900-, AnsschnitlL1200.
la SaMiau 2X , 3Ü:1000.- , JUsscMtt E1200.-

Ferner frisdi vom Fang:

gebet# .Jlapeehle”2:2000- , zr.8re2etn„.1S00.
Frisch aus dem Rauch:

Große fette Makrelbüdtinge . .Pfd . Mk. 1200 —
Alle anderen Sorten frisdie und geräudierfe Fische

täglich frisch zu billigsten Tagespreisen in
Grabenstraße 161
Kirchgasse 7
Wörthstraße 24 . 1

Papier und Körbe mitbringen I

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden.Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

lJnst . Nrolog.)
Moritz 'tr . 52.

Von 1I-l2 u. 6-7 abds.

w

[6taritigsflint gaSigsbtthenJ
Sterbeiiille.

Am 9. Marz : Polizer-
iekretär a. D . Rechnungs¬
rat August Tolksdorfs.
78 I . Witwe Wilhelmine
Rommersbausen , geborene
Gran . 77 I . Arbeiter
Heinrich Groß , 71 I . Geh.
Baurat a. D . Adolf Beil¬
stein 71 I . Ebefr . Auguste
Jsenberg . geb. Verske.
33 I.

*
4

fr.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
wurde heute nacht, 3 Uhr, meine innigst-
geliebte Mutter , Schwiegermutter und Grotz-

Zx

mutter

Stau Mtarino Mi  Mm.
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 67 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Gustav Faust
Marg . Fausl , geb. Eiser
nebst drei Enkeln.

EltvlNe , den II . März 1923.
Beerdigung am Mittwoch, KP/,, Uhr, vom

Portale des Nordfriedhofes in Wiesbaden aus.
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NNMWWge Mil öas SÄesiwÄMgsM
Ein Auszug aus den Ergebnissen der zweiten Lesung

im Ausschuß.
I- Berücksichtigung bei den Tarifen und Befreiungs-

Vorschriften.

grundsätzlich ist feTtaelegi. Latz jeweils im letztenBrerteuabr ror dem Äeranlagungstermin der Tarif des
chermogeüssteuergesetzesder Geldwertschwankung auzuvassen
it.  tvur die erste Veranlagung ist die Freigrenze bei der

Vermögenssteuer auf 400 00(5 M . erhöht : der Steuertarif
wr d' e natürlichen Personen beträgt für die ersten 1.5
;l!tu< nn.cn bes steuerml,chtiger: Vermögens 1 o. T.. für je
wertere, 1.5 Millionen 1^ .2 bezw. 3 v.  X .. für die nächsten
b M-llionen 4. tur dre nächsten 12. 18. 30. 60 Millionen
•h v . 7. s . IC a. X. Alle Freigrenzen find gegenüber dem
.besetz,, vom 8. Avril 1922 vervierfacht . Der Zuschlag zur
Vermögensneuer . der für d-e Dauer von 15 Jahren erhoben
W'-rd., betrog ! für die natürlichen Personen für die ersten
b?  m> « '-onen  der Vermögenssteuer , für die nächsten
1.5 Millionen .1o0 v. S .. rur die weiteren Beträge 200 v. H.
Für , alle übrigen Steuervllich -tigen bleibt der Tarif vom
Avril 1922 in Kraft , d. b. die Steuer beträgt 1A  v . X.. der
Zuschlag 150 o. S . der Steuer.

Bei der 3wangsanlejbe  deren Zefchnungsfrist
bis zum 31. Marz , 1823 ausgedehnt ist. erhöbt (ich der Zeich--
nungsvreis r-on dienern ÄmtpunA an um 10 v. S . für jeden
Monat . Allo z B. Zeichnungsvreis im Mai 1923 gleich 120.
Zeichnungen, tie bis zum 31. August 1922 getätigt waren,
werden auf den endgültigen Zeichnunssbetrag dovvelt an-
eerechnet ^Freigrenzen und tarifliche Staffelbeträge find
Ligenuber dem Gesetz vom 20. Juli 1922 verdreifacht.

Im Erbschaftssteuergeietz  sind die Werte in
den einzelnen Steuerstufen vervierfacht (statt Erhöhung bet
uberstcrgnng von 100 OOO um 10 v. H.. von 200 000 um
20 v. jetzt 400 000. 800 000 usw. 8 10 des Erbschafts-
sieueigesttzes) Die Befreiungsgrenze bei der Erbfolge
zwischen Eltein und Kindern ist auf 500 000 M. erhöht . Eine

entsprechende Erweiterung auch über sonstige Freigrenzen
llt erfolgt . .

?m E i n ko in in e n st e u e r g e se tz sind die Bestimmun¬
gen über dre Anrechnung der Anteile an den Gewinnen von
«rwerbsgcicllichaften mit entsprechender Umgestaltung des
Korverschaft- lteuei Metzes geändert . Angehörige freier Be¬
rufe können neben den Werbungskosten nach 8 13. Abs. 1.
Nr . 1. nach 20 v. tz. ibrer Einkünfte aus freier Berufs¬
tätigkeit vom Geiamtbetrag ihrer Einnahmen in Abzug bringen
mit der Matzgabe. datz mindestens 30 000. höchstens 80 000 M.
argrzogen uni den dürfen.
H. Berücksichtigungbei den Wertermittlungsvorschrifteu.

Bei der E i n ko m m e n st e u e r ist gegenüber dem bis-
brrigon Rkchtszulland vor allem für das Kalenderjahr 1922
die Regelung getnffcn . datz Bestände an Erzeugnissen,
War « , r nd Vorräten zu zwei Dritteln mit den Werten in
die Lteuerbilanz einzusetzen sind die am Schlüsse des ver¬
gangenen Wirtschaftsjahres angesetzt werden konnten : für
E Drittel ist der um Schlüsse des Wirtschaftsjahres geltende
Marktpreis abzüglich 60 v. tz. anzusetzen. Die Abschreibun¬
gen haben die Neuregelungen erfabren . datz für Gegenstände,
die rwr dem 1 Januar 1917 angeschafft oder hergestellt sind,
das Tausendfache, für Gegenstände , die nach diesem Termin,
aber vor dem 1. Januar 1920 angeschafft oder hergestellt
sind, das »Macke und für solche, die nach diesem Termin,
aber vor Beginn des Wirtschaftsjahres 1922 angeschafft oder
bergesrellt sind, das 80fache derart steuerfrei eingesetzt werden
dari dotz von der hiernach , getätigten Abschreibunassumme
10 Proz dem fttNervflichtlgen Einkommen wieder zuzu¬
rechnen sind.

Für das Ko : v e r ick aftsste  u e rg  e setz ist die sinn-
gematze Anwendung dieser Bor,chrllten bei Ermittlung des
steuerpflichtigen Einrommens der juristischen Personen
festgelegt

Im Erbickaftssteuergeietz  ist festgelegt, daß für
die Bewertung ein Wertpapieren , zum BetriebsvermögenS ender Valuten usw. bis zum 31.Dezember 1925 Durch-tswerte zngiunde zu legen sind. Die Durchschnitts¬
werte sind hier ans dem Durchschnitt zwischen dem für die
Zwangsanleche jetzt geltenden Kurswerte mb dem Kurie
am Tage der Enistebung der Steuerschuld zu errechnen.

, . Zur Vermögenssteuer und zur Zwangsan-
[e  l he  sind das landwirtschaftliche Vermögen zum 40iachen
SLertbeiiragswert . das gewerbliche Vermögen zum 24facken
Notopferwert und Wertoariere znm 4fachen der bekannt-
gegebenen Sieuerkurie (Zwangsanleibenovelle ) anzuietzen.

in . Berücksichtigung bei der Zahlung.
Die nach dem Einkommen -. Körverschafts-. Vermögens-

und Umsanstcuergeietz zu leistenden Zahlungen erhöhen sich
für dre eisten drei auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgen¬
den Monate um 15 v. tz.. für die weiteren folgenden Monate
um 30 v. tz. pro Mcnat.

Beim Einkommensteuergesetz  ist sestgelegt. datz
mit Abgabe der Steuererklärung , spätestens aber bis zum
«chlusie des Monats in dem die für diese Abgabe festgesetzte
Friit zu Ende ist der Betrag nachzuzahlen ist. um den die
Einkommensteuer die getätigten Vorauszahlungen und die
im Laufe des Vorjahres durch Abzug von Arbeitslohn ein-
behnllenen Steuerbeträge wieder steigt Liegt die Steuer¬
erklärung bis zum angegebenen Zeitpunkt nicht vor. so ist
diese Zahlung auf Grund einer Selbstschätzung des Steuer¬
pflichtigen zu tätigen.

, Das Körperschafts ft euergesetz  legt fest, datz
diese Nachzahlungen können zwei Monaten nach Abschluß
der Bilanz für des betreffende Geschäftsjahr zu erfolgen
haben.

Sowohl im Einkommen - wie auch im Körperschafts-
steuirgesetz werden besondere Zuschläge festgesetzt, wenn die
Differenz zwischen der Steuererklärung und endgültigem
Steuerbescheid eine bestimmte Grenze des Steuerbetrages
übersteigt.

Im Vermögens steu e rgesetz  ist sestgelegt. datz
lewerls im neuen Deranlagungsiabr weitere Zahlungen
entsprechend der Quartalsraten des Vorjahres zu ent¬
richten sind.

Bei derUmsatzsteuer  ist sestgelegt. datz. sofern der
Stenerahschn ' tt sich mit dem Kalenderjahr deckt, der Steuer¬
pflichtige spätestens bi? zum 31. Januar des neubegonnenea
Jahres den Unterschied zwischen seinen Vorauszahsun ""n
und dem sich aus der Steuererklärung ergebenden Betrag
zn zahlen hat

Auch die verehrten Wiesbadener Damen
iiminmiiiimmiiiiimimiiiTüiimF TiiisisaitiJiiiiiiiiimiii iiTTiTiTiiiiTTTmTiT iTTfiTm11iTTTTfiiiiiiitiiiiu iTiimiiiiiimziiiiiin

Häfnergasse 12 WIESBADEN Häfnerrasse 12
sind infolge großen Preisabbaues in der Lage, moderne Damen - Klecder in reiner Wolle

zum Preise von SS 000  SS 000  GZOOO ^ TgOOO HAOOO bei mir einzukaufen .

1Sie sparen vis!(Seid
wenn Sie sich über den Preis erkundigen.

Jumper(Handarbeit)
in allen Farben vorrätig , in Wolle und Seide,Batnen-Strohhüle

nur ganz aparte Formen , bei
HJ f | CtfS Dotzheim er Straße 46— kein Laden . —

WOGWOGGGKKKGKKKKKOKK
Os — ~ — ■

Bekanntmachung.
Ich gebe hiermit bekannt , daß ich am Dienstan . den

13. März 1923 , ein

3ut etceöunj tei  Zentlchelziillgen
empfehle ich r\Sl.LiWU'chjWaW.0311

ire>Haus, auch für Hausbrand bestens zu empfehlen.

Adolf Nemnich, Kohlenhandlung
^ ^ Phon  1578. Hermannstraße 21.

eröffne. — Durch fachmännische Leitung erhalten Sie bei mir
das Beste in:

Damen - und Herrn-Wäsche,
Tisch- u. Bettwäsche , Herrn-Kleiderstoffen etc.

Große Auswahl . — Billige Preise.

eiB-u.Manufakturwaren-Oeschält Herrn, Weiser
obere Webergasse 58.

«X * '

»Kufeke"-Kinder gedeihen prächtig, sind ge¬
sund und widerstandsfähig und beraten ihren
Muttern wenig Sorge . Manche Mutter aber
glaubt vielleicht . ..Kufeke" nicht mehr be-
zahlen zu können. Das ist ein Irrtum. ..K u f e ke"
ist immer noch preiswert, nenn di? tätlichen
Lebensmittel , z. B . Brot . Zucker. Milch. Ei -rrc.
sind bedeutend mebr im Preis gesiira m. als diese
altbewährte . wirkungsvolle Kindernabcung.
..Kufeke  ist auch sparsam im Gebrauch und
auf diese Welle vorteilhafter als einfache Meble
oder andere Ersabvrävarate.

smmmmmmmm mwmmG
Wosi heute ah wieder täglich

Privat fluto-OmniliiviUr
Wiesbaden' KSebst' Tranldnri «. zurück.
Ab Wiesbaden : morgens 3 .30 u . nadsm . 2 .30 Uhr
„ Frankfurt: », 10 . 43 „ „ 4 .45 „

Abfahrt in Wiesbaden : t ? S*i&© lil! el .€lSStÄ e51ji ^ ©

Abfahrt in Frankfurt a. M. : „Russischer Hol “ , Bahnhofsplatz,
Ecke Wiesenhüttenplatz.

Preise : Einfache Fahrt HOOO Mk. — Hin- und Rückfahrt 20000 Mk.
Karten im Vorverkauf : Wiesbaden , Friedricbsfr . 36.

Telephon 6030 und 636. zgZ

Heinrich dSbeiß.tn.b.H.
Adelheidsfr , 49 Tel . 1O4J0

^ sofortigen Abnahme ab Station Frankfurt a. M.
oder frei Haus Wiesbaden bieten an:

® Nußkohlen
93  Stückkohlen

® »3 Gaskoks .. 152
HerrenSohlen 9000 10000 OW.
Damen-Sohlen 7000 -8000  M.

bestes KeriHeder, prinm Lsil-arbeit.
Römerbr gJZ. 1.

I Ecke Nödörstraße.

Jfiü!In Hernieder WM.
ITlerren-Sohien 7750

Damen-Sohlen 5750 Mk.
Diese Preise verstehen sich bei nur Verwendung
von erstklassigem Material und Arbeit.

Reelle Bedienung.
Freie Abholung im und vom Hause . — Postkarte genügt. _

m b  Wilhelm Hifler , Setaimacher,
BiiloWstr . Hth . Part , rechts . Biilowslr . 11.

£astautO'Transporte
auch Sammelladung

führt aus

jtato-Kep. Brezina
Telephon 3016. Bertramstraße 15.

Äußerst günstiges Angebot.
Veräußere einige Waggons

Hafen « and ffefasse
im Auftrag , da verkauft und Versand unmöglich
ab Lager Erbenbelm und Mainz.
Büroanfrage : Mainz , Diethcr von Isenburgstr . V/ 10.

Telephon Wiesbaden 1787.
. 1 lins Winkelst ein.

Einige Tausend

Spaten Will
zu verkaufen . — Auch einzeln.

Firm . Geor «n Jagen , Gauen & Kies,
Dotzheim er Straße 144. Bertramstr . 7. Tel. 4551.

Die Rhein . Nährkalkfabri ation Eg . Simon & Co.,
Adolfsallee 44, am Rondell, liefert

Düngekalk.

ül *. med . Finbelstein,
prakt .Arzt u.GcburtshelFcr.in Belgien appr . (Deutscher)

u. Facharzt für HaU %- und Geschlechtsleidcn
Sonneoberge Straße Ha (gegjnßjer Nr. 58]. Tel. 3S45.

Spreciiz. 10—iP/j , 3—4, Sannt. 10—1.

Soffer, Ill lheii
Lederwaren w. repariert >
unv ausgefrischt bei
Botho. Sattler ». Taschn..

Friedrickistr. 50. 2.

UM
Herren-Sohlen 8500  M.
Damsn-Sohlsn 8500  M.

Adolf Röder
Schuhmacher

Adelheidstraße 85, Hof rechts.
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. . . in aller bewährter Güte ! . . . .
■hneCh ,on wäBcht aAAiflnet für alle Arten von wascue . Ic Or-Iqlaalpaakaaczl
Seich » und desinfiziert 9eeignei fjir ^ cll «^ al (bQV/ährtQn „HEJitCO “ (Menkel 's Wasch - und Bleich - Soda ).
AHelnlqe hersre .ler : HINKEL » « E.. ° . . . . . . milim , lllüil

f!
(A

H. i &•« ^ - - - |

■mm. .. . . . 7 '"" " '— ^

4.

Die städtischen Äöroerj.fiaftm haben am 3. bz«
\ 'i.  Januar 1923 die Nackerbebung iolgender Lb
s^ Eeiverbeiteuer der Steuerklasse I und II : sür

das Ct-uerlabr 1922 2 Drittel des aut der Rück¬
seite der Nacktragsstcuerzmchrlftfür 1922 rn der
14. Zeile von oben anqegebenen betrag« .

* betriebe Steuer von den tn der 1. und II . bewerbe
Keuerklaste veranlagten Betrieben . mr das
Cteueriabr 1922 2 Drittel des in der Betriebs-
steuerzuickrift für 1922 anaekordert-:n Betraaes.
Grundsteuer: iur die Monate Oktober 1922 vis

' eirstchiMärz 1923  das Einfache des in der Nach
traaesteuerzuschriits. 1922 ang 'forderten Betrags.
Etrabenreinigunasbeitras : iur die Monate
Februar und März 1923 das Dreizacke des tn de.
^kack traassteuerzuschrift iür 1922 anzeioroerten

Zausmiillabfubrgebiibr: für di- .Monate Februar
u. März 23 Las Dreisacke des m der Nachtrags,
steinrzuschriit für 1922 anaeiordertea Burats.

6. Kanalbenutzunasgebüür : für die .Monnre Februar
t< März 1923 das Vierfache des tn der Nachtrags-
steuerzufchriit für 1922 angeforderten Betrages . ^

7. Sandfangreinigunasgebübr : für die Monate
Februar und März 1923 das,, Bieriacke ^es in
der Nachtragssteuerzuschriftmr 1922 angeiorder-
^Abweichend̂ von dem bi' bcrigen Berfabren wer¬

den Steuerzettel nickt zuaesertmt Die Abgabev'bch.
tigen werden vielmebr auigeford-rt. Ulster Vorlage
der in ihren Sünden befindlichen Nachtragssteuer-
zuichriften für 1922 die Nachzahlungan die städtische
Sleuerkalte. Rathaus -ErdgeickomZimmer 16. inner¬
halb 14 Tagen nach Veröffentlichung dieser Bekannt
machuna Leisten . ^ nnff)  , en  Anfangsbuchstaben
der Straßen , wie folgt , festgesetzt:
A und B . am 8.. 9.. 19. Marz 1923ff f>tc5 pitiirf)! (5 eint 12. 13.. 4̂. iiiiM

f,}5 »insch ! K am 13.. 16.. 17. März 1923:
o Hs SS * L N am 19.. 20.. 21. März 1923:
D bis einschl R am 22.. 23.. 24. März 1923:
L bis einschl. B am 26.. 27 26 Marz 192.,:Wbis einschl. Z und außerbalb de? -- adtberings

am 29. und 31. Marz 1923.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler. datz die

vorseichriebenen Hebetage genau beachtet werden,
nur dann ist rasche Beförderung möglich.

Die Sebelistcu über die oben Leznchneten Ab-
gaben usw. liegen , an den voräeoend bezcichneten
L-ebetagen zur Einstchtnahnre durch die Abgab 'nslich
tigen lväbrend der Zeit von 8—12X- Uhr vormit ags
bei der Steuerkasse Zimmer 16. des Ratbauies offen.
Nur den Ab abevilichtigen selbst oder einem . aus
reichend bevollmächtigcen Vertreter ist die Einsicht

"^ 'Eegm ° "ke' Nachveranlnanng ist das. Rechts
mitt-l des Einsvrucks zulüina Der Tlo.vmch
»christlich unter Stellung eines best-mmten Antrag
binnen 4 Mecken, vom ersten o.age nach Ablauf der
für die Auslegung der Hebelisten bestimmten Frist
reoen^ ie 'Gewerbesteuerbei dem Magistrat. Steuer

vermal una Na haus 9 . —, . ,

am-n^ ie ■

""^ ê Zabluna wird durch die etwaige Einlegung
uon Ne^ tsmitteln nicht aufgebalten must meimebr
mit Vorbehalt sväterer Erstattungm der angegebenen
" ''Wiesbaden. den 6. März 1923.

Der Magistrat.

Stadt Höchsta.M. von Jahre 1823
11k . 300 000 © ©© *—

M « t ffi Inhaberstock« Ober Mk. 10000, - , “ “ “SS, “ ’«sgwe lOOOCO.— mit Zinslauf vom I. Januar 69ZS.

Welanntmachung.
i« "ä 'sütsA
vor der Versteigerung bekanntsea'.b:a. Dis Bahn
station liegt mitten im Jaad.

Nieder-Saulbcrm. den 6. Marz« 1923. ■
j _ fieil, Burgermeulerei: Aovenv etmer.

......_ d!Jagd -Verpachtung.
durch freihändigen Rückkaul, Auslosung oder K . » » D;e staat - vntet den bei der Versteigerung hekim>t 0-0 denen

5?de Ä «p& tun* d« ogHstars * * * iÄÄi « . « -> g«soll die Zulassung der Anleihe \ nipihp dient vornehmlich zur Ver- | . *51 „ e -oien und Hübnern der Vrovlnz Rbein-
Rorss erwirkt werden.  Der Erlös der Anleihe dient 'd ^ ^ ^ e auf M - Gau Lwembeim ist Bobnstaiion und leicht

? » SLen ' LLL - " Ünd ° ^ >. -° krock Vierer - . nprcjekle . « . l« Mjg
sää “

08 ° /o ,
zuzüglich Stückzinsen bis zum Zahlungstag zur Zeichnung aufgelegt . ^
Lieferung der Stücke erfolgt in Kürze.

Frankfurt a. M., Höchst a. M., im März 1923.

E- Ladenburg , Deutsche Vereinsbink , Fp « nlf "'r ^ r
Bank , Fea»dmand Hauck , Erwst WeKhe .mber Ä Co«,
städtische Sparkasse Höchst s . IW., Süddeuts

Dis conto - Gese 'lschaft A.- G. Mannheim.

Bekanntmachung.
Die beiden Unterzeichneten Genossenschaftsbanken 8edsn

hierdurch bekannt , daß ab 1. Märzd. Js der Zinsfuß für Guthaben
in laufender Rechnung (Schock-Konten)

auf 7°/o erhöht
Für auf feste Termine oder auf Kündigung anzulegende

Gelder werden entsprechend höhere Zinsen vergütet , welche
besonderer Vereinbarung unterliegen.

Wiesbaden , den 5. März 1923. F276

Wiesbadener Bank für Handel und
Gewerbe E. G. m. b. H.

Vereinsbank Wiesbaden E.G.m.b.H.

Strickjacken

bogen. — '.garere r>urrun.,i _y ; *
Unterzeichneten Büraermeister-i emgebolt

Eau-Odernbeim den 7. März 1923. m287
Zrii. Bürgermeisterei Gau-Odernoeim: ^ teyl.

Mobiliar-* j
Versteigerung.

W Donnerstag, den 15. Marz.
vorm 9^ Mr beginnend ldurchgebend ohne Paule)
versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Der-
steiserunsslokale

MiMHSWl R W ImIAill « .

i ihpn Berufsschulen liegen iitt Bureau der Sthul-
mMaliung . FriedriÄstrabe 27. 2. vormittags zur

einT®lcsbabctt . den 9. Mär» 1923.
Der Magistrat._

Kraftwagen und Motorräder.
^»s- lae Verordnung der Fnteralliieri :n Rbein-

landkommUsionwerden die Besitzer von Kraftwagen
und Motorrädern auiaeiordert. uils teil der im jjiüi
19*w stattgefundenen Musterung eingetretenen Ber»
Änderungen im Fabrzeuabestand- Lb- m Zugänge

unverzüalick auf Zimmer Nr. 64  im „Sillen

Zukünftig" ünd derartige Meldungen nach Ein-
ntt der Veränderungen sofort zu bewirken.

Zuwiderhandlungen w-.rden durch die franzos.
NkilitärgeriÄte verfolgt.

Wiesbaden, den 9. März 1923. r ^ ^312

wird auf d) m biKgen Ratbaus folgendes Stam

ca^ ibii Festmtr̂ Minnenstämme 3. u. 4. Klasse
ca. 23 Fcstmtr. Kiesernstamme1. Klaist.
ca. 50 Fcstmtr. Kieiernstamme 2. Klaise
ca. 10o Feitmtr. Kiesernstamme3. Klag -',
ca. 190 Fcstmtr. Kiesernstamme4. Klaise.
ca 20 Fcstmtr. Eickenstiimme iDurchm. 39- 49 cm)
ca. 40 Fcstmtr. Eickenstümme(Durchm vis 29 cm),
S Eickenstämme rmn 1218 F>—mer*r G-'b, . "'-e

Eichen. Durchm. bis 87 cm. « chremeru. Kuferb-I.
Ketternschwalbach. 19. März 1923. b'287

Enderick. Bürgermeister

Morgen Dienstag, den 13. d. M..
vormittags 1» Uhr , im Bersteigerungsraum

freiwillig meistbietend gegen Barzabl.. obne Anfge.d:
im Aufträge der Erben:
belleicken Serremimmer mit 3teil . Lucherichrank
dunleleicken Sveifeiimmer mit 3 -.ed-' stublem
dunkeleick. Bücherschrank. Nubb.-Schlammmer mit
1 Bett , schwarzes Klavier . Saloni chrank. Flur
aarderobe. Ständerlamve . Lüster. Teovick. Svieg ..
lack. Kleiderickränke. gute Oelgemälde und andere
schön gerabmte Bilder . Ventilator usw.

> aus weiterem Privatbesitz »
weistlack. Sckranku, sonst. Schranke, vollst. Metall¬
bett mit Rostbaarmatratzen, weistes Kinderbett,
Diwan 19 Bdr. Mevers L-.rikon mit Wandbrett,
Mab.-Rvllvult . Mab.-Kreden». P °.stergarnitureF
Eicken-Tisch mit 2 Stüblen . Must svieldofe mit
Tisch Mandoline . Staffelei . Teoviche, Bi .üer.
Svieael , Blumenkrivve, weiiie Kücheneinribtung.
Gasöfen . 3 eiserne Firmenschilder. Tmailwanne,
Anrickste. lack, Waschtische, kl. Eisschrank. Steb-
leitn . Tevvickkebrmaschine. Kinderwagen, viele
Gebrauchs- u. Hausbaltungsaegenst. all .r Art,

Die Sacken lind gebraucht' die Möbel alle gute
Fried ensaualität . — Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Versteigerer,

Televbvn 3832. 43 Friedrickttr. 43. Televbon 3832.

JumpersWolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

B:e!eUlder Wäschelager
28 Michelsbcrg 28

1. Etaga, gegenüber Sy aguga.

laüunülonij
I-Pfd.-Block Mk. 600

Rübenkraut Pfd. 460
Dreifr» t-Marm. 65.1
Apfeige ec 950
Johanni b.»A stet 1000
H m eer>A fel 100 >
Joh mlisb .. onf 1100
tzr b̂eer-Konfitürc 120
K 'lpWanl UOO
Konfitüren

in Gläsern und Eimern
sehr preiswert.

Ferd .AleXi
ichetolergO. Tel. 652,

ln  Reiserbesen
iedes Quantum.

Pr . Dachpappe
ci-Mtr. 20««.—. ^Güttler u. Co.. G. m. b. £>..

Pbilivvsbergstr . 33 u. 25.
Televbon 2352.

sehr gut erhaltene Mobiliargege»nackverzeichnete
stände, als:

1 hocheleg. franzos. Schlafzimmer,
btst̂ bend aus : 3tür. Svieaelichrank mit Fristrr-
Einrickt»"-' Dovvel*-tt mi' ] ’ »iatrahe . Nacht¬
tisch mit Marmor. Trick 2 Stühlen.

1 hell Nutzb.-Cchlafz.-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Robbaarmatratzrn.
Svieaelickiank. Wascktoilette mit Marmor, »wr«
Nachttischen mit Marmor:

1 sehr gutes P 'anino
(Fabrikat Dörner. Stuttgart ):

1 fast neue Schreibmaschine
(„Ideal ") mit Tisch;

prachtv. Speiseservice, 87 Teile
(französisches Porzellan »:

Eichen-Diplomatenschrribtisch,
Nustb.-Waschkommodenu -Nachttische, mit iu pbne
Marmor, Bücherschrank, 1- u. 2t. Kleiderscĥanle.
Brandkistê Kommoden,̂ Nuho.- u andere Tu^Nivv - u. Bauerntlsche, svirgel all . All StamR
Büstenständer, Klamerstubl. Etageren. Nutzô und
eis Betten ,einz. Nlatratzm Federbetten u. Kiücm
Pclstei !armturen, eins. Sofas . 2 >ebr .chonc seue»
mit Lcidenbezug. Tevvicke:

alte jap an. u. chines. Wandteller,
Krüge, Platten und Schüsseln,
alte japanische Lampen,

Oelgemälde u. andere Bilder , Kaife.e- und Mottg'
Service, Barometer. Gewerbe Nlvo - und Aufstt.
gegenstände verstlb. Eebranchsgegeisttgnd ?. Mckeb
Service Blumenvasen und ->ardinm.ren. e-uve
u and, Bestecke, Schmuckacg-nltaiiüe als : Brösle»
Ringe. Obrringe. Ubrketten. die, , -serrenubrea
Overnglos Poriieren . Madras -Porbän - a. r.ro«
Vartie Weißzeug Herren- u, Damenkl :ider. Str .st
Koster Sandiaicken Berufs -Vkoto Aovarat E
Zubehör. Bliblicht-Ideal -Aovarat . Gelstgiset^
grobe eis. Eeldliste. Eisschränk: (hu.  2tutA
badewanne. Gasbadeofen Eartenmob.. Obstqe>m
Dezimalwase . Wäichemangê LeiterLmgen K>ma
ickreibvult. Küchenmöbel. Brikrtt-soarof -n. M
berd u. viele zu einem Haushalt geh. Gegensta»

ireiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Besicktiaimg in den Eesckäftsitunde«.

Georg Jäger
Tarator. beeidigt. «. öffentlich äugest. Auktion- t^
Wellritzstrade22. Gegründet 1897. Televbon

NB. Schlafzimmer sowie das Bianino ko-nn»
um 11 Ubr »um Ausaebot. _ 4a~——

Schulranzen
Große AuswaW zu nngemeflenen
Oflenbacher Lederwaren -Vertrieb FRITZ D JNa q ,-- “ - -- - Aeroflraßc ^8 Nerodraße.
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